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In dieser Nummer Preisgewinner
des Silvester-Preisrätsels

V 5/rom mues gspar/ sy, //eôe TVa,

/?uY e/zunu/yz/z c/r i3/asôa/g c/ra /
In âressr Kummer preisgervinner

cles Silvester Preisrätsels

L/50^7? //<?öe ^/<Z^

/?Ä /à c/5 ^/âLàâ/^ c/^â /
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ôogren

Von der Wiege bis zur Bahre

Schreibt der Schweizer Formulare.

Wenn er abends kommt nach Haus,

Füllt er Formulare aus.

So geht das das ganze Jahr,

Traurig ist es, aber wahr.

Unser Leben — glaubt es mir,
Ist ein Kampf mit dem Papier.

Wenn er schwitzt und stöhnt dabei,
Bleibt dies alles einerlei:
Andern Tags kommt angeflogen
Neu ein schöner Fragebogen.

Wenn Du dereinst liegst im Sarg,

Der Behörde nimm's nicht arg,
Dass sie schickt - am andern Tach

Formular' ins Jenseils nach!

Dewet Siauffer

Der ^Vecker

Beim Hubelmatlhofbauer ist ein
neuer Knecht angetreten.

„U de," fragt dieser, „wie heit
Dihrs mit ein Ufstah am Morge?"

„He —", sagt der Bauer, „mir stöh
mit em erste Hahneschrei uf, der
Giiggu isch üse Wecker."

Am nächsten Morgen kräht der
Hahn um 4 Uhr, am übernächsten
schon um 3 Uhr.

Wie da der Bauer zum Fenster
hinausschaut, sieht er seinen neuen
Knecht, der dem Hahn auf dem Mist
den Kragen umdreht.

,,E der Donner, Chrigu," schreit er
erschrocken, „was chunnt di a, was
machsch du da??"

„Der Wecker spirale", ertönt ge-
lassen die Antwort. Gcdi

Materialsorgen
Ein grosser Optimist ist jener,

welcher die Veloklammern schon
im Hause festmacht, ohne sich zu
überzeugen, dass sein „Goppel"
überhaupt noch vor der Türe
steht...! Gin

Die Ursache

Es Froueli vom Land chunnt i
d'Stadt und louft grad zunere mili-
tärische Beärdigung.

„Was isch das für eine gsi?" fragt
es eine vo de Zueschouere.

„E Fäudweibu", lutet d'Antwort.
„U was het er ächt gha?"
„Vier Fränkli im Tag." Mäges

6rfos«
Ohne eigmd/ich an wollen, feamen

wir insPolifisierr/i hinein. Man he-
rührte das Thema: Gross-Schweiz
and rerirai den Sfandpunfcf, dass
wir Schweizer gerade weiten nnse-
rer Bescheidenheil in der JFell-
Poliiih eigentlich zu fenrz Rehorn-
men seien.

„ fcige/i ilich" hätte uns die>es und
jenes Gebiet gehört, Auch das
Feit/in fcam an die Beihe. Da
meinte einer der Anwesenden:
„Mer chönne name /roh sy, dass
ds Fälilin nid zn üs g hört/"

„He j'a, süsch müesste mir der
Fäittiner als Schwyzer-Wy no riel
türer zahle /" Hamei

Die tüchtige Gattin

Am Sonntag treffe ich auf der
Strasse einen Bekannten. Wir hatten
uns schon lange nicht mehr gesehen
und es entspann sich folgendes Ge-

sprach :

„So, bisch elei — wo hesch dy
Frou?"

„Sie isch deheime" — gab er mir
zur Antwort — „weisch, sie tuet mir
der Ueberzieher chehre" — und fügte
dann noch mit Wichtigkeit bei: ,,E
soutüechtigi F'rou!"

Ich gab meine Zustimmung be-
kannt und platzte dann heraus:
„Myni tuet am Sunntig albe d'Täsche
chehre, das tuet's grad!"

Da wurde mir herzlich kondoliert.
Iiamei

.Börner Gmüllechkeil

möchi es B/oi. aber eis, ivo
nid ein Loche/* hei."

„ l Kerum V
„LFj/ueiier hei drum gseii, him

/eizie Broi s//g'' y'a /asch ds hanhe
Gu'ichi A/wme Löcher gsi /

Von âer Vbiege kis 2ur öakre

Lolireikt âer Lotì^veiser kormulsrs.
Vbenu er skeuâs kommt rmoìr Haus,

küllt er kormulsre sus.

Lo gekt âss ciss gsri2s >FsIrr,

?rsurig ist es, sker v/slir.

vnser I.edeu — glsukt es mir,
Ist ein KsmpL mit àem papier.

^enn er soìrwit^t un<à stötrnt âaksi,
Lleikt kiies alles einerlei:
/^nâern l'ags kommt sngeilogen
dieu ein sotiöner kragekogen.

V^enn vu vereinst liegst im Lsrg,

ver Lelìôrâe nimm's niolit arg,
vsss sis solûokt - am snàern laok
kormulsr' ins jenseits nsolr!

vevst Ltsuitsr

Der ^Vecker

Deim Kiniieimutttmtiraner ist ein
neuer Kneeirt angetreten.

„II 6e," trägt 6ieser, „rvie ireit
Ditirs mit ein Iltstair am vierge?"

„He —sagt 6er Dauer, „mir stöir
mit em erste Ilairnescirrei nk> 6er
Düggu isetr üse Weeker."

.Im näästen VIorgen icräirt 6er
Ilairn nm 6 Kirr, am ndernäeirsten
selron nm 3 Kirr.

Wie 6a 6er Iluiei ?nnr treuster
irinanssoirant, sielrt er seinen neuen
Kneeirt, 6er 6em Ilairn ant 6em Itist
<Ien Kragen nnnireirt.

„K 6er Donner, (itrrigu," seirreit er
erseirroeleen, „rvas eirunnt 6i s, rvas
maeirseir 6n 6a??"

„Der Weeleer spirale", ertönt ge-
lassen 6ie VnKvort.

k^Zie^isIzOI'gSD

^in grosser Optimist ist jener,
welcber <tie Velol<lommern scbon
im biause festmacht, obne sieb ^u
überzeugen, class sein „Oöppel"
überbaupt nocb vor cler Küre
stebt...! <3>n

Die Drssclie

Ks Kroueli vom Danci eirunnt i
6'8ta6t un6 iontt gra6 innere miii-
täriseire Deär6ignng.

„Was iselr 6as tür eine gsi?" tragt
es eine vo 6e tüueseirouere.

„K Kän6«veibn", intet 6Wntrvort.

„K «vas iret er äeirt gira?"
„Vier Kränieü im Dag." Nä^es

Dbne eiKent/ieb su rva//en, tarnen
ivir in« Do/itisieren binein. Man be-
rübrte t/a« Kbema: Dras«-^ebuieis
anc/ vertrat,ien Ftant//iunbt, tia««
n ir ^ebrveiser Kerat/e a sLen aase-
rer //««ebeit/enbelt in t/er /Ke/t-
Do/iti/c ei^ent/ieb sa /curs Ze/cam-
men seien.

/^i^e/i t/ieb^ bätte uns t/ie>e« unc/
^ene« Gebiet s«^ört. ^/ueb t/a«
Ke/t/in /cam an t/ie /îeibe. Da
meinte einer t/er ^nuiesenl/en:
„Mer ebönne nume /ra/r «^, t/a««
t/« Kä/t/in nic/ su ü« Zbärt/"

,,//e «ü«eb müe««te mir t/er
^ä/ttiner a/« Febu?^ser»W^ na vie/
türer sa/l/e

Die tüclitiZe Gattin
Vnr Sonntag trette ieir ant 6er

Ktrasse einen Dekannten. Wir iratten
uns seiron lange nieirt meirr geseiren
un6 es entspann sieir tolgen6es De-

spräeir:
„8o, biseir elei — >vo ireseir 6^

Krön?"
,,8ie iseir 6eireime" — gab er mir

zmr rlntrvort — „rveiseir, sie tuet mir
6er Keireràirer eireirre" — un6 tilgte
6ann noeir mit Wieirtigieeit ireii ,,K
soutneeirtigi Krön!"

Ieir gab meine Zustimmung ire-
leannt nn6 piaDte 6ann irerans:
„N^ni tuet am 8nnntig aiire 6'Däscire
eireirre, 6as tnet's gra6!"

Da >vnr6e mir irer?üeir Ivon6oiiert.

Där»er ^müt/eo/r/ceit

mäe/ü e« //,at. aber ei«, eea

nit/ eiu /.äe/ter //ei. "

„ l Kernm ?"
,./)'/j/uette,' /iet t// um »'«ei/, bim

ie/s/e /Wo/ «//»' /« /a«eb ti« baube
(?aie/ti name /.bebe/' A«i/
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Wer
mit mir?

D/a/iap ßö/wis/«^«/,

Heiratsgesuche sind bekanntlich
längst kein ungewöhnlicher Weg mehr.
Aber sie brachen Bahn für Inserate,
die durchaus nicht den Pfad der
Tugend wandeln, sondern ein ganz
anderes Ziel verfolgen. Freilich wird
dies nicht offen herausgesagt, son-
dern man kleidet die Absicht in
allerlei andere Worte ein, die nur zu
allerletzt ins Eigentliche ausmünden:
ins ,,Undsofort".

Da liest man zum Beispiel:

„Zwei Sporf/raintfe im Alier oou
22 Jahren suchen zwei neiie SA/-
Aasen zwecAs gemeinsamer Ton-

ren, Hüiienielie/7 u s /."

Oder:

,,7n Bern /remder 77err ir;iinsc777

BEKANNTSCHAFT
mii unabhängiger Tochier znm

Vertrinken der Freizeü eic."

Ferner:

„Lebens/rohe, /üngere Era// such/

in Vert/ndn//// zu ireien mii
/lo/iem Dre/ssiger zum Besuche

oon /vi/!o.s. Dancings u s /."

Ebenso :

„Welche /reizügige Dame wünsch/
mil besserem Herrn in BeAan/7i-

scha/i zu ireien? Beabsichiigi
werden GedanAenausiausch, Sonn-

iagsaus/luge ei c."

Man könnte diese Reihe nach Be-
lieben ausdehnen. Inseriert wird stets
für alles Mögliche, nur am Schlüsse
endet jede Annonce in das kleine,
scheinbar ganz unscheinbare „Et-
cetera" oder „Undsofort" ein. Wird
dadurch nicht eine Menge Zeit und
Geld vergeudet?

Wäre es nicht viel einfacher, klarer
und vor allem aufrichtiger, wenn in
Zukunft das Kind beim rechten
Namen genannt und ohne Schnecken-

getanz gleich das einzig Beabsichtigte
dabei ausgesagt würde

IVämlicli etwa so:

„Sirammer Herr suchi mii uor-
urieiisioser Dame so/ori teAauui
zu werde//. GedanAenausiausch
Aommi absoiui m'chi in Frage.

t/mere .S'onrfer/ui/nmpr

„© diese ichulmelster"
erschein/ au/angs Apn'i. An a/ie Mz'iarliei/er

/i?z7d und Te;i'G sowie an unsere Leserscha/1 üherhaup/

ergeh/ die /reundiiehe Au//orderung, uns /u'ezu,

se/hsiuersiändiieh gegen Donor/ening,

mög/ichsl ha/d jöeiiräge

einzusenden

iSesien Danh zu/n noraus

REDAKTION DES „BÄR E N S PI E G E L"

Hl III

Ehensowen ig Aomplizierie Dm-

wege i/ia irgendwelche gemeinsame
Ausgänge. Sonnlagsaus/lüge id-
eher/ich. Berg-, SAi- und andere

Sporiiouren werden, da nur er-
müdend, siriAie atgelehni.
/nieresseniinnen, die eten/alls
und ausschliesslich des „Dndso-
/oris" wegen /nseraie lesen, sind
gebeien, umgehend ihre genaue
Adresse mii Bihi zu senden

an... "

Was meinst Du dazu?

Dein Godi.

Bärner Gmüllechkeit
Sitzt einer in einer Beiz einem

anderen auf den Hut.
„Säget, Dihr hocket ja uf my

Huel ab!"
„Wieso, heit Dhir öppe grad

furt weuue?"

Gespräch um Mitternacht
Ein Betrunkener steht vor der

Haustüre und macht einen Höllen-
krach. Seine Frau erscheint am
Fenster und ruft: „So, chunsch o scho
hei — i wott der der Huus-Schlüssel
grad abeschiesse!"

Da ertönt von unten her die Ant-
wort: „Ghei mir lieber ds Schlüssel-
loch abe — der Schlüssel han-i
scho!" Hamei

Im Kino
Ich sitze im Kino. Sehe den

Schweizer Armeefilm über die
Dressur der Kriegshunde. Es folgt
die Szene, in welcher die Tiere in
Viererkolonne hübsch am Platz
bleiben, währenddem sich ihre Be-
treuer entfernt haben.

Da höre ich hinter mir eine
männliche Stimme: ,,Lueg emal,
die folge anders als d'Froue!"

„Glaubs wohl, das sy ja nume
Hünd!" tönte es zuröck.

„Aebe drum!" lautete die Ent-

gegnung, verbunden mit leisem
Gekicher. Hamei

ver viii vnsptegel Xr. S Gelte 3

Wer z/zze/.vo/ó>/VK/

mit mir

Ztte/mr /^ur'eus^mK'a/.

Keiratsgesueke siucl dekauutlieli
länßstkeiu uußewökulieker WeZ mekr.
^ker sie braekeu Ladn lür Inserate,
die âureksus nielrt cleu Vlacl cler

lugeucl waudelu, sondern ein Zan^
anderes ^iel verlolßsn. Kreiliek wird
dies nielrt ollen lrerausgesagt, son-
dern rnan kleiclet die Kbsielrt in
allerlei andere Worte ein, dis nnr ^u
allerletzt ins ünMirtlielre ausmüucleu:
ins „Kuclsolort".

La liest man ?um Lvispiel:

,,^wei 5/mri/reuude im bitter von
ZZ dattreu suctteu rwei nette ^tti-
Zinsen ^wectts gemeinsamer l'on-
ren, ZZütterttebeu u s /."

Oder:

„Zu Lern /remde/' /Zerr wüusetti
KKZ</KViVd50ZZ^Kd

mtt uuabttaugiger doettier rum
Verbringen der Kreirett eie."

Verner:

„Bebens/rotte, /iingere Krau suctt/

in Verbindnng ru ire/en mtt
/iottem Zlreissiger rum ZZesuctte

von Zvtt'nos, ZZauriugs n s /."

Kbeuso:

„IVeiette /reiriigige Z)ame wttusetti
mtt besserem ZZerrn in ZZettau/tt-

setta/i ru i/eie/i? Zleabsiett/igi
werdeu tledanttenansiansett, Zionn-

iagsaus/iüge e / c."

iVan köuute diese Heike naelr Ile-
lieken ansdelrnen. Inseriert wird stets
lür alles iVlößlicke, nur am lseklusse
endet jede Knuouee in das kleine,
selreinlrar gan^ unselreinlrare „VI-
cetera" oder „tlndsolort" ein. Wird
dadurelr nielrt eine NenM Xeit und
Oeld vergeudet?

Ware es nielrt viel einlaelrer, klarer
und vor allem auIrieldiZer, wenu in
^ukunlt das Kind keim reelrten
Kamen genannt und olrne 8elrneeken-

getane ^leielr das einzig Ilealr8ielrtir»te
dalrei aus^esa^t würde?

Kämlielr etwa su:

„Ärammer ZZerr suetti mtt vo/-
urieiisioser Z)ame so/ori bettauui

ru werde/i. tZedautteuausiausctt
ttomntt absoiui nictti in Krage.

t/vserr.Sonw r/uuu/iu^

^ «KU«8« VàiRlii>Sî^t«r"
erscbem/ au/ang« .t/irtt. rtn atte ltUurveUer

sSttü u/ick soivie mi unsere ttesersc/iu// üderüau/ü

en/e/ü e//e /reunü/iebe K.ll//orürruru/, uus /,/e:u.

se/vs/vers/änünZ/i Ae^en k/o/iovirru/u/,

moA//c/is/ vu/ü /èe//rûA<'

e!n:usene/en

ttes/en Danb rum voraus /

tt^uvx^lvx ntZS! ..n ìitiZiv^i'i^

Hi >!>

Kbensoivenig ttomMrierie t/m-
wege via irgendiveictte gemeinsame
rlusgauge. ^ouu/agsaus/iuge ia-
etteriictt. ZZerg-, 5tti- uud andere

Z>/iorttonren iverden, da nnr er-
miidend, s/ri/tte abge/ettni.
Zn/eresseniinnen, die eben/atts
und aussctt/iess/ictt des ,,1/ndso-
/or/s" wegen Znseraie iesen, sind
gebeien, umgebend ittre genaue
/Idresse mtt ZZi/d eu senden

an... "

Was meinst Lu d»?u?

Z)ein tlodi.

Lärner (Zmütlsc-kksit
Lit-t einer in einer Lsis sinsrn

snâsrsn sut äsn Hut.
„Lsgst, vikr troekst js ul rn^

Uust sd!"
„Wieso, keil Okir öpps grsrt

tnrt tvsuus?"

veipräck um ^itternsckt
^in ketrunkener stellt vor der

Klaustüre und mackt einen klöllen-
krack. Leine krau ersckeint orn
Fenster und ruft: „Lo, ckunsck o sclio
liei — i wott der der lluus-Lclilüzze!
grod okesclriesse!"

vo ertönt von unten Iier die >^nt-
wort: „Llrei rnir lieöer ds Lclilüssel-
lock ode — der Lcklüzxel lron-i
sclio!"

Im Kino
Ick sitie irn Kino. Leke den

Lckwei^er ^rmeetilrn üker die
vressur der Kriegskunde, folgt
die L^ene, in welcker die Viere in
Viererlcolonne küksck orn k'lot^
bleiben, wäkrenddem sick ikre ke-
treuer entfernt Koben.

va köre ick kinter rnir eine
«nönnlicke Ltirnrne: ,,1-ueg einol,
die folge anders als d'k>oue!"

„Lloubs wokl, das s/ ja nurne
I-!ünd!" tönte es Zurück.

,,^ebe drurn!" lautete die ^nt-
gegnung, verbunden mit leisem
Lekicker. «omsi
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DER „Aber Vatier, der Ofen isch ja scho lang ehalt!"
OPTIMIST „Aebenäbe, aber wenn i lang d'Händ dra ha,

so dunkts mi, er ward wieder e chly warm

Pom MMSiii iti litrln!« l'ûîli

Rarer wird der Kohlen Schwarz

und der Eier lichte Weisse.

Stolz erhebt die Kuh den Schwanz,

muhend, dass es etwas heisse,

heutzutage Kuh zu sein.

Ganz dasselbe grunzt das Schwein.

Selbst die rosazarten Kälbchen

wissen um des Fleisches Lust.

Auch die Hühner sind, die Gackrer,

ihres Wertes sich bewusst.

Ach es ist ein Hochmut kommen

über unser liebes Vieh.

Nächstens wird es wiehernd fordern:

Menschlein, sag uns bitte „Sie"! o. b,

Hausfrauen
Grand Gafé-Restaurant de la Poste

Die in der ganzen Schweiz berühm-

ten Tagesplatten à je Fr 2.20
sind zu jeder Tageszeit erhältlich. Jeder Gast

kann sich aus der grossen Auswahl Tages-

platten sein eigenes Menu à Fr. 2.60, 2.90

und 3.80 zusammenstellen

Grosse Nachmittags- und Abendkarte
à Fr. 1.10 (Tellerservice)

ver I Xr. Ä 8e»tv 4

OLR ,,^ker Vsttsr, âer Oteiì isok js soko langokslt!"
O??IIvlI8? „^ekenäko, sker «?snr> i ìsnA â'Hânâ ârs ks,

so âunkts mi, or vvàrci v?ioâsr s okly vsrm..."

l <m unxiîi ni iiàn pii'li

s^Äi"S>" wicci clsc XOti>SN ZStiwsi"^

un6 clsc ^isc iictitS Wsisss.

Ltc)!^ Si"liSic>t ciis Xui"> clsn ZQlnwSN^.

nnutisnci. clsss SS StwSs i^sissS.

>NSUt^ut3gS Xu>"> ?u ssin.

(?3N^ 6SSSS>t)S gcun^t <às LStiwsin.

Lsidst cliS I"OS32!Ä>"tSN XsIKe^SN

wissen unn c>SS XisisntlSS i^ust,

/XuS>^ cliS l^ütinSi" sincl, cliS SÄLki"Si",

itlI"SS WsctSS sioll lc>Swusst,

/Xoll SS ist Sin tìSllNNUt l<ONNcNSN

ÜlZSI" UNSSI" liSt)SS ViS>1,

XâSllStSNS wi>"6 SS wiSl^Scncl fOcclscN!

^SNSStllSin. SSg uns KittS „Lis"

I-Iaustfauen!
ki'snll lîà-lîàM lie là foete

llik in lier ganzen 8okwsiz bsrllkm-

ten I3gk8plattkn à jk fr. 2»2^
5in6 ?u jsitsl-Iozs5?sit srliältlicli. ^s6sr Lci8t

kann 5icli an8 3sn ZNO55SN ^N5vat>! lazes-

platten sein sizenez /vlena à lì ?.6O, 2.9V

un3 Z.3V ?a5ammsn5!sl!sn

Qnozze l>lcic>imittclgs- uncl ^tzenâai'te
à k^n. I.ll) ^ellenssnvics)
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£o///o6 Aof aVeser ^Vfo/ta/
/7i/r Ciagre — /

Anmerkung des Selzers: Ei, ei,
erst waren's zwei.
Das ist vorbei,
drum sag' ich frei :

Ei, ei, ei,
nun sind's gar — drei

Ob's Dotterbrei
ob's Cognac sei,
ist einerlei :

hoch lebe — hei
die Eierei.

BERN Bahnhof-Buffel Restaurant
Auserwählte Tageskarte / Spezialplatten / Sali für Diners und Soupers à part / Konferenz-Zimmer

S. S c h e i d e g g e r - H a u s e r

It«i t l > i Ä S

'-'îà.»

5o///oö /?<?/ a'/ese^ ^foaa/
aa/- Las'S —/

àmsrkungl rìss Letters: Li, si,
sist v/srsn's ?v^si^
L>ss ist vorLsi,
âruin sag' isL krsi ^

Li, si, si,
nuit sisà's Isr — ârsi!

OL's Oottsrbisi
oL's (ÜSISSS ssi,
ist sinsilsi:
LosL IsLs — Lsi!
âis Lisrsi.

SatìiìtìsL-SîRttst ° â
äusei-tvslilte IsgesXstts / 8ps?îalplstisn / 8sl! fiit- llmsi-« unil 8oupkts à pai-t / Xonfsi-sn?-^immei'

5. 5 c k s i 6 s z z e i-- >^ s u 5 s t



Der Itürenspiegel Nr. S Seite 6

Dr Hotelier Geissbärger isch em Metzger Hummu
scho ne Chehr vei e chly Gäut schuldig gsi. Dass er e

Uzahlige isch, het er du afe o gmorke, wo-n-er gäng vo
eim Monet ufen andere isch use gschtüdelet worde. Aus
Schlüpfe u Schrybe het nüt abtrage.

Das Värsli vo dr schiächte Sesong u tüüre An-
geschteute, wo ihm Geissbärger aube het klöhnet, hett
Hummu scho längschte usswändig chönne!

Im Herbscht einisch isch grosse Märit gsi im Stedtli
unne. Geissbärger isch emu o ufem Söimärit ume-
gschtofflet; är het im Sinn gha, zwöi Faseli z'choufe u se

de z'meschte ubere Winter.
Bim Tonner loui'l er em Metzger Hummu i d'Finger:
„Soso, syt Dihr o-n-e chly z'Märit?", het Hummu wöue

wüsse.

,,He-ja", schtiglet Geissbärger, wo-n-er sech vom
Chlupf e chly het bchymet gha. ,,I ha wöue luege für nes
Söili oder zwöi, für z'uberwintere, mir hei ja gäng Abzüg
gnue vo dr Chuchi."

„Das preicht sech jitz grad cheibe guet!" piagiert
Hummu, „eehh, i hätt no grad zwöi fermi gäbegi bi
mier im Schlau; we's nech intärässiert, gah mer se

grad hurti ga gschoue. Sie sy scho schtyff gross u g'uet
agfueteret. I gibe nech sc nid z'tütir, wius Euch isch,
Flerr Geissbärger. I bi froh, wenn i ume Platz über-
chume im Chrome, u we mer einig würde, chönnt se ja

morn mit em Outo grad ueche näh, win i ja nüschti
ueche mues!"

„He-ja, da war mer gwüss grad dienet dermit!" isch

Geissbärger handli ygschtige, „mier wei aie ga ne Haube
näh zäme, u de wiu i cho die Söi gschoue!"

Sie sy richtig beid i ds Chrüz yche gschtoche u dernah
gägem Söischtau vo Hummu zue.

„So, da inne sy sie", seit dr Metzger, u tuet d'Schtaus-
türe uf. „Gaht nume yche, Herr Geissbärger, i wiu no
grad d'Latärne azünte!", u komplimäntiert ne i Schtau
yche. U chuum isch er rächt über d'Schweue trappet gsi,
schlaht Hummu d'Tür zue u-n-i eim Chutt der Riegu vor.

„Soo, jitz gschou die Söi, du Schtärnstonner, du
chunnsch mer afe nimmeh use, bis mer myner Rächnige
zaut heschü!"

Sicherheitshauber het er no es paar gross buechig
Müsele vor Tür gschteut, u isch du ga z'Mittag ässe. Geiss-

bärger het er la mutrumme im fyschtere, niedere Schtau
inne.

Gage de dreie am Namittag, isch dr Metzgerlehrbueb
em Hummu ga usrichte, är söu zum Söischtau ubere cho.

Da schtreckt ihm Geissbärger drii Hunderter-Nötli
zum Söitrögli use: är söu sech zaut mache u ne uselah

Uf Umwäge syg du der Hotelier nöye cheibe tifig
verschwunde, u-n-är heig gloub nid grad nach Veieli
gSChmÖckt! Wero

Weisse Cartons 100 Tabletten 20 Cts. SUsskraft 1*/| Pfund Zucker
Gelbe Döschen 300 Tabletten 65 Cts. - SUsskraft 4'A Pfund Zucker

HERMESETAS Saccharin ohne Beigeschmack

Blaue Döschen 500 Tabletten Fr. 1.25 SUsskraft 7^/2 Pfund Zucker

Lebensmittelgeschäften, Drogerien und Apotheken

Schweizer Produkt

A.G. «HERMES- ZUrich

""rdas ßesfpgufgenug
1 von

AO«##

Töchterpensionat
„Des Alpes"

Vevey-La Tour
Die richtige Adresse für
die Erziehung IhrerToch-
ter. Alle Fächer. Erstklass.

Referenzen. Prospekte.

Zähneputzen
ein Vergnügen
bei Gebrauch von Tubofix.
Schaltet den unpraktischen
Tubenverschluss aus. Tubofix
schliesst selbsttätig nach Ge-
brauch hermetisch ab. Stück
Fr. 1 50. Versand gegen
Nachnahme oder Vorein-
Sendung

Parfumerie du Passage
Bern von Werdt-Passage

Islreie

nach Prot. Knaus. Broschüre mit
Spezial-Kalender ärztlich geprüft
und bewilligt, Fr. 2. — Glück und
Gesundheit in der Liebe, mit
vielen Bildern u. Tafeln, Fr 4.—.
Frauenglück u. Frauenleiden, das
Problem d. glücklich. Ehe, m. über
50 Phofos und Bildern, Fr. 5.—.
Nacktheit vor Gericht, einzig-
artige Broschüre mit ca. 100 Natur-
photos, Fr. 3 80. Sittenbücher,
reich illustriert, und andere Pro-
spekte, 20 Rp. Nachnahme ohne
Absender.

>culoima 3, Thun

Herren- u. Damen-Coiffeur
Neuengasse, jetzt im Hause
HOTEL SAVOY • Tel. 355 52

Echtes Bullrich-Magensalz
liegen Folgen schlechter V-rdauung und Sodbrennen in Packungen
Fr, l.-. 2.-, 3.50; Tabletten 5 Ott. und Fr. 3.35 In den Apotheken

Schirme, warme Kapuzen

Regenmäntel in grosser Auswahl

Schirmfabrik R. Lüthi
' In Bern: Bahnlofplatz Schweift rhoflaube)

In Biel' Au Piraplue moderne, Nid ug.43

Haar

weiteren Haarschwund gründlich zu heilen.
Heilt in kurzer Zeit Haarausfall, kahle Stelle,
spärliches Wachstum, verhindert ^enschii-
das Ergrauen, schafft einen neuen chesHaar
kräftigen Haarwuchs, nährt Haare ___/
und Haarwurzeln. Von vielen Tau- MM
senden bestätigt, selbst da wo alles «5

andere versagte. Aber genau auf den

Namen Birkenblut achten, damit der jrjjc?
Erfolg sicher ist. Fl. 2.90 und 3.85.

FUr trockene Haare verlangen Sie Birkenblut mit Pina-OliO ilM
In Apotheken, Drogerien, Coittcurgesch. Alpenkräutcr-Centrale am SI. Gotthard, Paldo haar-

Birkenblut-Brillanline u.Fixateur einzig für schöne Frisuren1.60. zwieb«*

Ver X» A 8vitv <5

Dr kkokekier Deissbärger isek ein Nek^ger I lummu
seko ne kkekr vei s ekk^ Däuk sekukckig gsi. Dass er e

kl^akkige isek, kek er cku ake o gmarke, >vo-n-er gang vo
eim Nonek uken andere isek use gsekkückekei sarcle. às
8ekküpke n 8ekrvbe kek aid abtrage.

Das Värski vo ckr sckkäckke 8esong n küüre /Vu-

gesekteuke, vo ikm tìeissbûrger nude kek klvknek, kekk
Kkummu seko längsekle ussvänäiß ekönne!

lin Iderbsckk einisek isek grosse iVkärik gsi iin 8kedkki

nnne. (ìeìssbârger isek emu o ukem 8ôimàrik ume-
gsekkokkket; âr kek im 8inn gka, ?:vöi kaseki ^'ekouke u se

de ^'mesckke ubere XVinker.
Dim sonner koukk er em kVlàger Kkummu i ck'kinger:
,,8oso, s^t Dürr o-n-e ekkv ^'Närik?", tret Dummu voue

vüsse.
,,kke-ia", sekkiglek Deissbärger, vo-n-er seek vom

Lkkupk e ekk^ tret bekämet gka. „I ka vöue kuege kür nes
8öili oüer ?:vöi, kür ^'ubervinkere, mir trei in ßäng ^k?üg
gnue vn ür kkueki."

„Das preiekk seek jikx grack ekeike guek!" pkagierk
kkummu, „sekk, i krükk no grack ?vöi kermi gäbegi ki
mier im 8ekl.au; ve's neekr inkärässierk, gak mer se

grad knrki ga gsckoue. 8ie s^ seko sekk^kk gross u guek
agkuekerek. I gibe neekr se nick x'küür, vius Duck isek,
Kkerr Deissbärger. I ki krok, venn i urne DIaD uker-
ekume im kkrome, u ve mer einig värcke, ekönnk se ja

morn mit em Duio grack ueeke näk, viu i ja nüsckkr
ueeke mues!"

„IKe-ja, da vär mer gvüss grack ckienek dermik!" isek

Deissbärger kanckki vgsekkige, „mier vei ake ga ne Klaube
näk ?âme, u de'viu i cko die 8öi gsckoue!"

8ie s^ rrekkig beiâ i cks kkrüz: )mke gsekiocke u ckernak

gägem 8örsekiau vo Kkummu 2ue.

„80, cka inne s^ sie", seit ckr Nàger, u kuei d'8ckiaus-
küre uk. „Dakk nume ^cke, Kkerr Deissbärger, i viu no
grack d'kakärne a^ünke!", u kompkimänkierk ne i 8ckiau
^eke. D ekuum isek er räekk über d'8ckveue krappek gsi,
sekkakk Kkummu d'Dür ?ue u-n-i eim Lkuki cker kkiegu vor.

„800, jik? gsekou ckis 8öi, cku 8ekkärnskonner, cku

ekunnsck mer ake nimmeb use, bis mer m^ner Kkäebnrge
^auk kesekü!"

8iekerbeiksbauber bek er no es paar gross bueekig
Nüseke vor 'kür gsckkeuk, u isek cku ga ?'kVIiktag ässe. (keiss-

bärger bet er ka mukrumme im kvsebkere, nieckere 8ckkau
inne.

(käge 6e ckreie am Kamiitag, isek ckr kVlet^gerkekrbueb
em Kkummu ga usrrekke, är sou ^um 8öisckriau ubere eko.

Da sektreekt ikm Deissbärger ckrü Dunckerter-Köiki
^um 8öikrögki use: är söu seek ?auk macke u ne usekak!

Dk Dm^vage s^g cku cker Kloiekier nö^e ekeibe kikig
versekrvuncke, u-n-är keig gkoub nick grack naek Veieki

gsekmöekk! ^vero

v/eisso colins wo laàà 20 ois. SUzs^sN I'/i ptunl!
Keldö llc>8l:>iksk 3W ladlkNök 65 6ts. - ZUZZki-stt 4'/? piunll ^uekvs

Lscekskln o»,ne Selgvsc^mack

6Iâuk l)à5ôk 566 lüdlkttkn 1.25 - ZUsslikM ?'/z pfunlt ^ucksr

/^.Q. -k«^k?lVI^Z.

5á>àà/ìMte,'5k
âtkasSeàMgml/o

?à«ktsrpe««si«»i,s»

,,0sz '

vie ricktige
cjis ^i'iiekung Ilii'vi-l'ocli»
fen. ^I>s fäcks^.

aesei-sn^en. ?>-o5ps!<re.

lâkneput^kn
ein Vergnügen
Ksi Oskrsuck vc>c> ?ubo<ix.
^cksitsi cksn cinprsi<ti5ckso
Iukssvsr5ck!o55 ssz. Iskoiix
5ck!is55i zslkzkâtig esck Os-
k^sucki kisi-msi>5ck sb. 5wc!<

kr. l 50. Vsczsnck gsgss
kiscksskms ocisr Vorsin-
zsscirmz

l'gsfWki'iZ l!u k'azssgg
kscs > vos Wscckt-?â55Sgs

Wiî

Qvlunîtkvit in cts? l.isbv, mil
vielen kilclsi'n u. laisin. 4.—.
frsuvnylllck u. f^suvnleîcien, cis^
k'i'okiem ci. glücklicii. ^ks, m. üdei'
50 k'iioios unci kilcisi'n. ^k'. 5.—.
^sckîkvit vor Oorickt, einzig-
erlies örozciiürs mit ca. 100 i4stur-
pkoîoz. fr. Z S0. 5l»»onbllcker,
rsicii iiluzîrisrl. unc! sncisrv fro-
5poi<te, 20 kp. ^iaciinskmv okns
^bzsncivr.
> ^ »21 r, i »» tt â, r» vi

KIsrrsn- u. Vomen-Loiffsur
^Ieusngk>»s, jsti» im Uouse
«Oici. 5»VOV 7-1. Z5S S2

5às LuIIrick-IkilagenssI?
?r. l.-. 2.-. 3.50: l'âdletten 5 unri fr 3.35 In clen ^potiieken

5ciiirnio, va?-me x-pu^-n
a-gesm-sw! in gno55s>' ^uzvoii!

8oikirmfabrik k. l.ütiii
' In öerili kàkolMî liiweinrlililiZiibs»

Ill kiel^ Uri I'ri'gjilli e moàme, W ngüZ

v/eiteren klasrsekwunli grllnciliok ?u keilsn.
kleilt in Kur^kr2k!ì ilssrsusssll, kakisLtsIIo,
spärllckss V/sckstum, vsrkincisrt ^z«:l,ii-
clas frgrkìuen, gekasst sinsn neuon às«ssr
Krâiîigkn llkìarvvuck8, näkrt «ssrs /
unll Ilaarv/ur^eln. Von violon Isu- WMM
sencisn destàtigî, sslksì cls wo s»o8
snliers vor8Sljte. 4ker genau sutclen
llamen Sirkenblui sekìen, clsmit äsn e

Lriolg 8ioker >8i. fl.2.90 unc> 3.S5. »MW«
ru>- tl-oc><ene «âZre vorzogen 8i° Siàndwi mit Pîns-l»î0
la /kpàlmi. vrogerlell, eoiileurgezelk. àlpenki'àulizs-llknli'gls sm SI.lZMsi'll. fslilo «sar-

oiricendlut-Srillantine u.Kixsieui- einzig tllr acköne fri8uren1.60. 7«>sv»t
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9WENNEEIEMBBUli ETSC H E IQQBBQDI
@) e f u (f> t williget Qürtg«

ling otâ Melzger-
lehriing jiitn 9lui=
laufen.

Achtung :

d'Glungge!
nid drytrappen i

* **

NSGEL
etrtgeWacljfene unb reform
miette entfernt fdfmeijloä

Und wenn sie katholisch sind?

5=$atTUlienf)aus
in Stnbtjentrum Sern. 6r=
6ant 939.

Und wir glaubten, Bern sei erst
anno 1191 gegründet worden.

Reliqiöse Bilder
lofe
pro Slücf

Ach, Sie Loser, Sie.

* **

„Qu tieffdjl itrfenben, woljl»
buufibactjten äluäfüfjrungen
begiünbete bet Siebner fei«
neu oblefntenben ©taub«
punft."

Isch es acht Rote oder Wysse
gsi —

* **

„®ie Stelle, *bie ©iufeppe
SUtotta in ®enf gefpielt bat,
fein îlnftretcn in bet Set«
fammlung fjaben mety
bagit beigetragen, bafj bie
©djweij geachtet itnb geliebt
wirb, al» §unberte »oit
SSänbcn unferer <Scf>rift=
fteller. 911an füljlt ba3,
Wenn man im Slublanbe

_

lebt, befonbetë, Wenn man
auf ber cntgegengcfetjten
etuplftc woijnt,"
(„Saterlanb", 24. Qanuat.)

Schriftsteller: fester auftreten, dann
spüren es die Entgegengesetzten eben-
falls und besser!

//n yec//eye«m

/To/u/ven

WBHK] e.v.s'e/i GriW

Tel. 2 75 43 Neuengasse 25 Tel. 27543

Gesichtsmassage
©roffe ©rfolge für Sßicfef,

faltige §aut, Stöte.

Wäre es nicht besser, gegen
diese unangenehmen Dinge Erfolg zu
haben

Buchhalterin
fudft Slnftdlung in ©efdiöft
aber SSüta. Sannmafclpncn«
fcljreiben unb fpridjt ®eut[d)
unb Urangöfifcij.

Offerten mit ©elfnlt unt.
Sit.5501 an ißublicitaS Sern.

Die versteif ds Gschäft, heuscht
ds Ghalt grad scho mit der Offerte.

©efudjt treue, faubere

Tochter
Sur SKitbilfe in ber §au0«
baltung. 3Jtuff ju fiaufe
fcljlaien, ebentuell nur bib
14 Uhr.

Hoffetlech funktioniert de der
Wecker guet.

* **

SBeld) eble ®ame Würbe
tjbljerneb

Kinderbettli
ebentuell (Säuglingbinäfdje
einem ®!ann billig abgeben?

War er etwa kürzlich bei Woronoff

* **

Serviertochter
fiir Qaftnadjtbcforation ge=
furfjt. ißtima SSerbienft. £>f«

fetten mit 33i(b fofort ait
9!eftaurant 3£. in 3.

Wieso, wott dä vielecht syner
Wand mit Chällnerinne tapeziere—?

©elbftänbtge, treue grau
fud)t nocf) einige ffiunben
yimSßajdjeu, mitnnb of)ne
Srätfdicn.

Offenbar Sadismus —?

* **

Aus dem ,,Berner Stadtanzeiger":

Siamkatec
jum ®ecten gefudjt. Offer«
ten mit Dltijpriidjen erbeten.

My Kater h et gseit, er b'sorgs
gratis

* **

3teiliges Büffet
mit âluëjieljtifd) u. Stülpen,
gnnj hart.

Das Beste, um unerwünschte Be-
sucher bald wieder los zu werden.

Wäsche - Aussteuern
fabritueu, 60 ®eiie, 2eirf)cn=
tiid)er mit fdförter St. ©ab
(erftieferei.

Vermutlich heisst der sinnige Spruch
darauf dann gleich: „Treu bis in den
Tod!"

Aus dem „Berner Stadtanzeiger"
(24. Februar):

Kantonale Wehrsteuer
NEIN

(Sinigc bebtîingtc ignits«
Defilier.

Arme Besitzende Wie wohl ist mir,
dass mich kein Haus bedrängt.
Das Abstimmungsresultat bringt sie

nun hoffentlich dazu, dass sie sich
dieser unbequemen Last schleunigst
entledigen.

DÄHLllöLZLI BERN

In der Volière neu :

Seidenschwänze
Jaseurs de Bohême
Die seltenen Vögel aus dem
hohen Norden

Ver VâreiispieKeì Xr. S 8etîv 7

» IZIIZIIîWlIZI IlZLZlM»
Gesucht williger Jüng-

ling als >IcIci«r -
zum Aus-

laufen.

oVebtnng:
d'Dlungge!

nid drv ll!q,pien i

-i-

eingewachsene und refor-
mierte entfernt schmerzlos

Dnd zvenn sie bntboliscb sind?

5-Familíenhaus
in Stadtzentrum Bern. Er-
bant 939.

bind vein glnnbten, kern sei erst
nnno 1191 gegründet rvorden.

keliqiöss kilcier
lose
pro Stück

^.cb, 8ie koser, 8ie.

ch -I-
-i-

„In tiefsch l ürfenden, wohl-
durchdachten Ausführungen
begründete der Redner sei-
nen ablehnenden Stand-
Punkt."

Iselr es nebt Kote oder FVvsse

gsi —
>1-

„Die Rolle, 'die Giuseppe
Motta in Genf gespielt hat,
sein Auftreten in der Ver-
sammlung haben mehr
dazu beigetragen, daß die
Schweiz geachtet und geliebt
wird, als Hunderte von
Bänden unserer Schrift-
steller. Man fühlt das,
wenn man im Auslande^
lebt, besonders, wenn man
auf der entgegengesetzten
Er^hälfte wohnt."
(„Vaterland", 24. Januar.)

Lebrittstellem testernuktreten, dnnn
spüren es die Entgegengesetzten eben-
knlls und besser!

//n ^er//sge/< rvt

s.v.ren

Is! Z 75 45 ^SUSNgS5!S 25 Is! Z7Z45

Lesîcbtsmassags
Große Erfolge für Pickel,
faltige Haut, Röte.

>Vâre es niebt besser, gegen
diese unnngenebmen Dinge Drtolg
buken?

sucht Anstellung in Geschäft
oder Büro. Kann Maschinen-
schreiben und spricht Deutsch
und Frnnzösftch.

Offerten mit Gehalt unt.
Nc.àSUl an Publicités Bern.

Die versteit ds Dscbnlt, beuselil
<1s Dbnlt grnd sebo mit der Dlterte.

Gesucht treue, saubere

l'ocbter
zur Mithilfe in der Haus-
Haltung. Muß zu Hause
schlafen, eventuell nur bis
14 Uhr.

Dloll'etleeb tunbtioniert de der
>Veeber guet.

-i-
-t-

Welch edle Dame würde
hölzernes

Kinderbettli
eventr>ell Säuglingswäfche
einem Mann billig abgeben?

FVnr er etrvn bür^beb bei^Voronott?

5 -i-

Lerviertocliter
für Fastnachtdckoration ge-
sucht. Prima Verdienst. Of-
ferten mit Bild sofort an
Restaurant ZA in Z.

V/ieso, vrott dn vieleebt s^ner
^Vnnd mit Lbnllnerinne tapeziere—?

Selbständige, treue Frau
sucht noch einige Kunden
zum Waschen, mit und ohne
Bratschen.

Dttenbnr 8ndismus —?

>>-

-I-

às dem ,,Deiner 8tndtniu?eiger" l

Siamkater
zum Decken gesucht. Öfter-
ten mit Ansprüchen erbeten.

Xnter bet gseit, er b'sorgs
gratis I I/aan-t

-I- -!-

Zteili^es kütket
mit Ausziehtisch u. Stühlen,
ganz hart.

Dos Deste, um unerrvünsebte De-
sueber bnld rvieder los ?u rverden.

Wäscbe- Aussteuern
fabrikneu, 60 Teile, Leichen-
tücher mit schöner St. Gal-
lerstickerei.

Vernlutbeb beisst tier sinnige 8prueb
dnrnut dunn gleitdr: ..Ihren bis in den

kod!"

tVns dem ,,Derner 8tndtnn^eiger"
(21. Dekrunr):

Knntonsle Welirstölier

Einige bedrängte Hans-
besitzcr.

tVrnie Desil/tende >Vie rvobl ist mir,
dnss mieb bein DInus bedrängt.
Dns rVbstimmungsresultnt bringt sie

nun bottentbeb dn^u, dnss sie sieb
dieser unbequemen Dnst sebleunigst
entledigen.

In (lor A^nliei e neu:

.tussurs cls tZotreine
Die seltenen Vößel aus clsin
bobsn ldiorclen



Der Bärenspiegel Nr. 2 Seite 8

und die Uebig hani gmacht,

won i a d'Hotelrächnig dänkl ha!"

c
Fröhlicher Rundgang

(lurch die Berner Wirtschaften

An einem schönen Morgen, bevor die Sonne auf-

ging, holten die Drei Eidgenossen den Sc/iiiissei und
öffneten den DäratgröZte/?, dort nahmen sie den

Draunen Mutz, sperrten ihn in den Turm und als

Wäc/der stellten sie den WiZden Mann mit dem

SchwerZ davor.
Als ihre Geschäfte an der Dörse und Posi erledigt

waren, tranken sie bei ihrem Freund DudoZ/ den

Frühschoppen und fuhren von dort mit dem Tramway

per DiZyni nach dem ^Stid&o/rn/zo/. In die Stadt zurück-
gekehrt (jeder mit einer DZnme im Knopfloch), mar-
schierten sie durch den Sc/tmuZr an der Aarbergergasse
und als die GZoc/ce zwölf Uhr schlug, waren sie schon

im Kornhaizs/ceZZer beim Mittagessen.
Als gute Sänger der Harmonie sangen sie dort

mit Fro/isi/m in aller Lin/rachZ drei Lieder: 1. „Fleil
dir PeZoeZia", 2. „Auf, Matrosen, die A/tZ-cer gelichtet",
und 3. „In den SZer/ien steht es geschrieben". Für
diese Leistung erhielten sie aber nur einen J/op/e/t-
Z-cranr, und um nicht mit dem Am/haus in Konflikt
zu kommen, wurde auf Protest verzichtet.

In Ermangelung eines Zoologischen Gartens be-

suchten sie nun den Daren, Löwen, Pirschen, A//en
(kästen), SZorchen, AcZZer, FaZ/cen und den SZeinZwch.

Um dem Tag die Prone aufzusetzen, starteten sie

noch zu einem Flug über den Jura, das OZwrZanef (mit
prächtigem AZpenZJtch), die Pyrenäen, Go/Zhard,

Lölsrhöerg, Piyer und GimpZon. Als der PaZZtmoneZ

schon hoch am Himmel stand, und der ZeiZyZochen

die zwölfte Stunde verkündete, begaben sie sich im
Hotel DrisZoZ zur Ruhe. Am andern Morgen spannten
sie ihre Ochsen vor den P/Zug und zogen in die
Anbauschlacht! A. F.

IIV/8 isfjMmdoat!?
Wenn man Wüst heisst und so schön
spielt wie das gegenwärtige Orchester im

KURSAAIBERtt

Schauplalzgasse 22
empfiehlt sich bestens, la Küche und Keller.

Familie Haas.

M
ODERNE

Alkoholfreies Restaurant im Karl-
Schenk-Haus
BERN, Spitalgasse-Neuengasse

Das zeitgemässe und leistungsfähige
Restaurant Inhaber: P. Dubler

Beliebte RENDEZVOUS
der Akademiker und Sportleute

Tea Room Hallenbad, Maulbeerstrasse 14

Tea Room Passage, Spitalgasse 36 xx
Tea Room Mercantil, Spitalgasse 4 xx

in BERN

Im HOTEL-RESTAURANT BRISTOL
finden Sie trotz Rationierung eine Anzahl
Spezialplatten zu zeitgemässen Preisen.
(Heimeliges Lokal und gute Bedienung)

Café Barcelona, Bern ££r,r
Prima und reelle Weine Apéritifs Liköre Café Express
Warteck hell und dunkel Inhaber A. Vallespir

CAFÉ DELLA CASA BERN
Pilsner, Münchner, Beauregard Fribourg^
Bier. — Feine offene und Flaschenweine. —

Gute Küche. — Grosser u. kleiner Saal für
Sitzungen. Es empfiehlt sidi bestens O. Wüthridi.

Rtstairant Birst. Bin
Vorzüglich gepflegte Küche Grosse Auswahl in
Spezial-Plättli Ausschank von la Gassnerbier

Lugano
Hotel Brüniq-Blaser
beim Stadthaus am See. Bürgerl. Haus. Zim-
mer von Fr. 3.50 und Pension von Fr. 9.50 an.
Alle Zimmer kaltes und warmes Wasser.—Tcnasscn-Resiauianl

Hotel-Restaurant National
(MAULBEERBAU Mi

Diners und Souper» von Fr 3 20 an
Prima Weine - Kardinalbier Freiburg

Restauration zu jeder Tageszeit - Vereinslokalitäten

»« > Iîîiit ii»>pi< t>t l >i. Ä 8eite 8

und dis ldsbiz bsni zmsebt,

won i s d'ldols!>'âcbn!g dënkt lis!"

kkililielier kiiiickKMK

<!>!>«!> à làer Nàcliâtte»

Mr einem sckönen Morgen, bevor élis Lknne nui-
ging, kolten clie Ore/ O/dAenossen den 5ck/üsse/ und
öllneten clen Oäre/iArabe/?, dort nakmen sie den

Oraunen MuO, sperrten ikn in den Ourm und als

IKae/der stellten sie cien IVi/den Mann mit dem

Lc/uoer/ davor.
Kls ikre (lesckälte an der Oörse und Oos/ erledigt

waren, trunken sie bei ikrem Kreund Oudo// den

krüksekoppen und lnkren von dort rnit dein Oramma^

per O//Au/ nnelr dem Ludba/lnko/. In die Ltadt durück-

gekekrt (jeder mit einer O/u/ne im Knopllock), mar-
selrierlen sie dnrck den 5ckmuO an der Karbergergasse
und als tlie Marke divöll Kkr scklug, waren sie selmn

im Kornkauske/Zer beim Mittagessen.
Ms gute Länger der Oarmon/e sangen sie dort

mit Oroks/nn in aller O/rdrac/d drei Ineder: 1. „Heil
dir Oe/ve//a", 2. „Kni, Matrosen, die Knkei gelicktet",
und 3. „In den Äernen stekt es gesckrieben". Kür
diese Leistung erkielten sie aber nur einen Oop/en-
kra/?r, und um nickt mit dem Km//,ans' in Konflikt
du kommen, wurde ant Protest verdicktet.

In Krmangelung eines ^oologiscken Oartens be-

zuckten sie nun den Hären, Oöuien, O/rseken, k//en
(Kasten), L/orcken, rld/er, Oa/Ken und den 5/e/nbock.

Km dem dkg die Krone auldnsetden, starteten sie

nock du einem klug über den dura, das Ober/and (mit
präcktigern K/pen/d/ck), die Oz/renäen, t/od/rard,

OàrkberA, O/i/er und L/mp/on. Ms der d/a/bmond
sekon bock am Himmel stand, und der ^e//A/oeken
die dwöllte Ltnnde verkündete, begaben sie sick im
Hotel Or/s/o/ dur Unke. Km andern Morgen spannten
sie ikre Ocksen vor den O//uA und dogen in die
Knbauscklackt!

IIV/8 ,8^
^Venn man ^Vüst keisst und so sokön
spielt wie das gegenwärtige Orekes ter iin

8dìàìix»Iât25 g â S S ê ^ Ü

emptiebll sick bestens. In Xücbe und Xellsr.

Familie dicias.

IVI ^Ikokolfrsis» ksstsursnt im KsrI»
ZckenkUsu,
k ^ ff t>I, 5p!to!ga55s-KIeusngo55s

OciZ reiigemä55e unci leiztungzfäiiige
ffeztourcint inkcibsr: p. IZubler

Selieb»«
6sr âksliemikvk unel 5po?îl«u»«

l'en koorn lffallenbacl, t/oulkeerztrazze 1ä

l'en ffoocn pacage, 5pito>go55S Zà XX

l^eo ffoorn ^ercontil, 8piw!ga55e ^ XX

in vcki^

Im ll'jl tbÜ^'I'Illl lV'I' KMM
finden 8ie trotr Rationierung eins /<nralil
Lperialplatten ru leitgemäzzen preisen.
/ri e l msi ig ez toko! und gute ffsciisnung)

(skà vsrcelons, Lern ^

Pilsner, lVIünctiner, keaurexard l^ridourx-
Lier. — kleine offene und k^lasckenweine. —

dule kucke. — dcosser u. kleiner 8aa> kür
8it2Unxen. ^8 empkeklr 8ick bestens O. >Vütt»rick.

Ittlunlil Ilne, »IN
Vocrüglicli gsptlegto kücko Oc0!50 ^uswslii in
Sp0dis!-P>sff>i /tussckenk von >s Sszsnscbis?

Illlilllll ^oîel v?ünin
beim Stacitliaus am 8ee. Vür^epl. IZnns. 2im-
mer von I^r. 3.50 uncl Tension von ?>. 0.50 an.

ßlstel-KeHtsussant ßiatlonal
cu»ureeens»uui

Sc»eil»«r» vor» rr 20 e»r»
s^rima W«ins - l<arcjinaidisr k^rsidurx

k?ss?surstion jsc^srl'sCSL^Git- Vorsjnsloksiiîâtsn
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FLEISCHLOS
Mensch^ zum Vegetarier bist
Du jetzt auserkoren;
Weil das Rindvieh rarer ist
Und die Farlimoren,

Koteletten und Beafsteak
Werden knapp und selten;
Doch es nützt dir keinen Dreck;
Drüber gar zu schelten,

Montag; Mittwoch; Freitag muss
Man halt drauf verzichten;
Seinen leiblichen Genuss

Anderswie abrichten,

Wer nicht Obst verzehrt und Brei;
Kann Gemüse moffeln;
Und zu Ehren kommen neu
Runkeln und Kartoffeln,

Doch; dass du nicht kläglich murrst,
Wenn dein Darm genasführt —
Denk, es ist ja schliesslich Wurst,
Was im Magen Aas wird I

Fehlt auch's Rindvieh und das Schwein,
Mensch, sei kein Versager —
Denn mit Fleisch und Brot allein
War' das Leben mager Tino

ç^)er schweizerische Sokrales

„I sueche-n-e Marschkolonne, wo
schwyzerischi Lieder singt!"

MODERNE TREATERMÄRCHEN

Es war einmal ein Theater, dessen Direktor einen
eisernen Willen hatte und den vorgefassten Spielplan
konsequent bis zum äussersten durchführte.

Es war einmal ein Theater, wo der künstlerische
und der kaufmännische Direktor ein Herz und eine
Seele waren.

Es war einmal ein Theater, das den Spielplan keines-

wegs deshalb umänderte, weil ein Sänger nur zweimal
in der Woche singen wollte.

Es war einmal ein Theater, das frisch aufgeputzte
Jugendwerke eines in seiner Heimat durchgefallenen
Autors nicht aufführte, sogar dann nicht, wenn dieser
die Inszenierung selbst bezahlen wollte.

Es war einmal ein Theater, in dem das Ballett auch
zum Tanzen angeleitet wurde und die Ballettmädel
nicht nur als Animierdamen der Oper und Operette
Verwendung fanden.

Es war einmal ein Autor, der lieber alle vier Jahre ein
gutes Stück als jedes Jahr ein schlechtes herausbrachte.

Es war einmal ein Theater, das mit Erfolg sein
finanzielles Defizit durch geistigen Ueberschuss des

Spielplanes wettmachte.

Es war einmal ein Theater, das auch von Leuten
besucht wurde, die nicht nur ihre Toiletten zeigen
wollten.

Es war einmal ein Theater, in dem während der
Aufführung das Publikum sich ruhig verhielt und keine
Privatgespräche führte.

Es war einmal ein Theater, dessen Publikum wirk-
lieh kräftig applaudierte, wenn ihm etwas besonders
gut gefiel.

Es war einmal ein Theater, dessen Publikum nie
zu spät kam und nicht schon zwei Minuten vor Ende
der Vorstellung die Garderobe stürmte.

Es war einmal ein Theater, das auch andere Stücke
ausser Operetten bringen durfte, weil es auf Anerken-
nung des Publikums rechnen konnte.

Es war einmal ein Theater, das sein Weihnachts-
märchen so auswählte, dass es auch von den Kindern
verstanden werden konnte.

Es war einmal ein Theater, dessen Kritiker frei ihre
Meinung äussern konnten, weil sie selber keine Stücke
schrieben und unabhängig waren von Theaterräten und
Vereinen. Lux

ver viiren^piegel Zir. S 8eitv N

DlensoD ^om Vepet.oi'íei' kist.

Do lel^t. closei-koi-en,

V/eíl kos kmkviek i'orei' isi.

Dok kís Kôl'IíMOI'So^

Do^ele^So ook keoist.eok
Werkeo knapp ook seken^

Dook SS oüioi. Kir keloen Dreck,
Drüker par ro sekekeri.

Dloot.op, Dlitàock, kreilop mass
kkoo kalt, krooi ver^ickteri,
keinen leîklicken (kenoss

/mkersvoe okrickien^

VV^er nicki. Dkst. vemekrt. onk krei,
kann (kemöse mokeln,
Dnk ^a kkren kommen neu
knnkein onk koriokeln.

Dock, koss ko nickt, klaplick morrst.,
V^/enn kein Darm pcnasiäkrt. —
Dsnk, es ist. ^a sckliesslick Worst,
Wos im Dlopen /^as vkrk!

keklt. aack's kinkviek onk kos kckv/ein,
Dlensck, sei kein Versaper —
Denn mit. kleisck onk krot. allein
War' kos keken maper D lino

C^)sr sO^wei^sriscillS Lo^râtss

„I susaks-n-s IVls.rL<sKKOloNN6,

scîìì^vy2er»Lc!^i I^isksr sinFt!"

«U«Hi «WIMUUI
ps war einmal ein Idealer, äessen Direktor einen

eisernen Willen hatte unä äen vorgefassten Spielplan
konsequent bis lum äussersten äurchfübrte.

ps war einmal ein l'heater, wo äer künstlerische
unä äer kaufmännische Direktor ein hier? unä eine
Seele waren.

ps war einmal ein l'heater, äas äen Spielplan keines-

wegs äeshald umänäerte, weil ein Sänger nur Zweimal
in äer Woche singen wollte.

ps war einmal ein l'heater, äas frisch aufgeputzte
lugenäwerke eines in seiner kleimat äurchgefallenen
Autors nicht aufführte, sogar äann nicht, wenn äieser
äis Inszenierung seihst befahlen wollte.

ps war einmal ein l'heater, in äem äas kallett auch
^um l'anien angeleitet wvräe unä äie kallettmääel
nicht nur als Xnimieräamen äer Oper unä Operette
Verwenäung fanäen.

pz war einmal ein /^utor, äer lieber alle vierlahre ein
gutes Stück als jeäes lahr ein schlechtes herausbrachte.

ps war einmal ein l'heater, äas mit Erfolg sein
finanzielles Deficit äurch geistigen Oeberschuss äes

Spielplanes wettmachte.

pz war einmal ein l'heater, äas auch von heuten
besucht wuräe, äie nicht nur ihre Toiletten Zeigen
wollten.

pz war einmal ein l'heater, in äem wäbrenä äer
Aufführung äas Publikum sich ruhig verhielt unä keine
Privatgespräche führte.

ps war einmal ein l'heater, äessen Publikum wirk-
licb kräftig applauäierte, wenn ihm etwas besonäers
gut gefiel.

ps war einmal ein l'heater, äessen Publikum nie
?u spät kam unä nicht schon ?wei Minuten vor pnäe
äer Vorstellung äie Oaräerobs stürmte.

ps war einmal ein l'heater, äas auch anäere Stücke
ausser Operetten bringen äurfte, weil es auf /^nerken-
nung äes Publikums rechnen konnte.

ps war einmal ein l'heater, äas sein Weihnaclits-
märchen so auswählte, äass es auch von äen Kinäern
verstanäen weräen konnte.

ps war einmal ein l'heater, äessen Kritiker frei ihre
Meinung äussern konnten, weil sie selber keine Stücke
schrieben unä unabhängig waren von l'beaterräten unä
Vereinen. i.ux
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Althaut

Nützen Sie die doppelte
Sonnenkraft im Schnee
durch die

Sonnenfilter
-Cr*»*

hamol Ultra
• filtriert die Sonnenstrahlen,

• hält die verbrennenden ab,

• lässt aber die bräunenden
auf Ihre Haut wirken.vol

Hamol Ultra 2000

Hamol Ultra fettfrei
Tuben Fr. 1.— und 2.-

Tube Fr. 2.—

wissenschaftlich garantiert

Auf ärztliche
Verordnung

Bern Tel. 2 20 38

Gut bedient Tml^undr

Zigarrengeschält
Frau E. Kummer
Laupenstrasse 2 Bern

Sanitäts-
Artikel für Damen und Her-
ren. Wissenschaftlich begut-
achtete Prospekte gegen
40 Cts. in Marken.
Sanitäts-Vertrieb Urnäsch
(Appenzell)

£«t«rfisfi
Tages - Monatskurse

statt Englandaufenthalt
mit anerkanntem

£fto!lsb
Schlussdiplom

Der Unterricht wird nur von
langjährigem Fachlehrer von
London, sowie erfahrenem dipt.
Englishlehrer, Universität Cam-
bridge, erteilt. Auskunft durch

Cnglish
Sprachschule für Erwachsene
Spitalgasse 4, links, Tel. 2 7485.

Hpampfadepn +
Strümpfe „Neuheit"
Sanitäts« und Gummiwaren

F. Kaufmann, Zürich
Kasernenstr.il Preisliste

Zündhölzer(auch Abreifyhölzchen für Geschenk- und Reklamezwecke)

und K erzen aller Art

Schuhcrème „Ideal", Schuhfett, Bodenwichse fest und flüssiq, Stahl-
späne und Stahlwolle, Speiseessig-Essenz etc., alles in bester Qua-
lität, o feriert unverbindlich Gegründet 1860

G. H. Fischer, Chem. Zünd- & Fettwarenfabrik, Fehraitorf (Zeh.)

MlSZESSlN

Darlehen
ohne Kostenvorschufy

gewährt diskret an

Fixbesoldete
Handels- & Verwaltungs-AG.

Germaniastr. 85, Zürich

FUrSie u. Er ein achz. krank lachen
mit diesem neuesten

Frag - und Aniwortsplel
126 Fragen, Antworten Nur Fr. 1.20
Dazu als Gratisbeilage die beliebte

Liebes-Ralionieruiisskarte
mit Photo. Neuheit, für jede Person
Wiederverkäufer schöner Verdiens'

Muff M., Bahnhofstr. 38. Kußnachtji. R.

Kleiderkarte
strecken

^ durch färben, flik-
ken, reinigen, plis-
sieren prompt und

preiswert

HÄBERLI
Tscharnerstrasse 39
Tel. 2 38 68, Bern
Schauplatzgasse 33

und übrige Filialen
5 % Rabattmarken

Waffen
mit Höchstleistungen für
JAGD und SPORT
gibt zufriedene Kunden

Waffen-Glaser
Zürich I, Löwenstr. 42

Telephon 3 58 25

Führendes Spezialgeschäft

Drucksachen

jeder Art und jeden
Umfanges liefert die

i Â.-G.

Schwimmen im Hallenbad

Keine Erkältung Gratisföhn

Nimmt alle Schuhreparaturen entgegen
NEUE PREISE:

Herren Sohlen und Absätze Fr. 8. Damen Sohlen und Absätze Fr. 5.80
Kinderschuhe je nach Grösse Schweizer Kernleder und feine Arbeil

Annahmestellen: Bern, Karl Schenk Haus, Spitalgasse 4
Langnau, Frau Wymann, Gerbestrasse

Ver Vkren«xieAet Xr. S 8v!tv IV

without

^ützcen 5ie die doppelte
Zonnenkrsit im Zcknee
durck die

Hsmol ulssg
ê tiltrielt clie Zennenstrstilen,
ê liait dis verbrennenden sb.
« lässt aber dis bräunenden

sut Ilirs blaut wirlcen.VO!

üsmoi Uil^s 2Ol)ll

lisnio! l^Ürs lsillrsi
luizsn k^r. I.— oncl 2,-

Inks 2.—

wissensotna-ttlieb gansnllsnt

ttut srillictie
Verordnung

Veen Ik!>. 2 ?O 3S

Qut bedient

ligsrrengeickält
krsu k. Kummer

Zanitâts
Artikel kür Osmsn nnü Us,'-
rsn. Wissensàgktiicli bsxnt-
sodists ?rospslcks Lessen
40 Lts. in àlsrksn.
SsnItSt, Vertrieb UrilSiSi
<âppen2ôli>

kn»k»Fi
ssgvl - ^onsîsxutt«

statt l^nglsndautentbalt
mit anerkanntem

îcklu»t«liplom
ver Unterricht >vird nu? von
langjährigem Fachlehrer von
l.onoon, sowie ortshrsnvm dipt,
knglishlshrvr. Universität Cam-
bridge, erteilt, ^uskuntt durch

Ln»ti»F>
5prach»chule ill? krwsdZienv
Tpitslgasse 4. links, lel. 2 7435.

III»!»»'S»
5trümpts ,,I^sutieîi^
5anitâî», und oummiwsrsn

k. Ksuimsnn, lûrîck
Xâ,0,NSNîi,.1I k>,si»>!îts

2^iîi»«itìî»l25«r
(auch ^broihkülichon tu? Qsschsnk- und ksklams^weckv)

unc! ê 1° 2! ê IR s>!e?

5chuhcrèms „Ideal", 5chuhtstt, kodenwictiss test und tlüssic,. 5tah>-
spâns und Ztahlv/olls, 3psisssssig ^sssn^ etc.. alles in bester Qua-
>ität, o tsrisrt unverbindlich (begründet 1860

e. it. rilcbsr» ckom. 6, kett«s,en<àd?>!<. rebrsltort

vsrteNen
obnv Kostenvorschuh

gewahrt diskret an

rixdssoiasls

M8ieu.cleiiisl:Ii!.Ilsgii>!làii

krsg - uno anWorl»l>i«i

Uebez^glilniiemuzzigtle

IVlutf iH., kg!llitioszlr. zg. Kbknaolit a. 1^.

lîleiâsrkerts
strecken

^clurolr lârdsn, tlilc-
lcsn, rsinÍFSn, plis-
sisrsn prompt nncl

prsiswsrl

»XLLKI.I
Isolrnrnsrstrssss Z?

Isl. 2Z3 33, Lsrn
Lolmnplst2Fnsss zz
nncl iikriIS kilislsn
S "X> kndstlmsàsn

Visttsn
m!t l-Iöciistieisiungen für

^czvun6 5i»O3^
gikt rusrisclens Xuncien

^/atten-oisser
^üricb I, l.c>«en5tr. 42

i'eiepkcm 2 53 25

kllkrencles Sperlaigescliäft

lll'llli^àlîltKN

jsclsr >^ri uricl jsclsn
Umlsngos iislsrt clie

â.H.

Letiivimmen im 8aIIknbslI

l<eitie ^nlcâitutig > (Zt'siissÖlnin!

klimmt siis Sclinlisspsrstucsn snigsgsn
vcuc p»cisc-

l-Isrrsn Solilsn uncl Hbsslrs 3» Osmsn Soliien uncl ^bsâtrs I-r. 3»Vl>
Xinclsrscliulio js nscli Srösss Scliweiror Xsrnisclsr uncl lêins ^rbsil

^nnstirnesîellsnî Kern, XsrI !cbenk itsu». îpitâlqgils 4
l.sngnsu, ?rsu >V>mann, Qsrbsitrsils
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7eddy ood die De/rdoofeeZ/iu/og
Bilder und Texte notgedrungen von Blasius,
weil gewisse Mitarbeiter geistig Strom sparen

7. Des rlftends, wenn die {/Ar au/ zeAn.

ÄdH man noc/i oie/e .Füsse ge/m,
docA weiZ uorftei der GZanz des LicAZs,
sie/ü man con i/?nen leider nic/ds.

,2. /m Sr/iutze der Verdan/celnng
/ü/df se/6s£ ein Greis sic/i wieder /nng;
anc/i Teddy sie/ii /lier siari&ered
m(/ TA/ic/fpunAZ au/ die IVeiftZieAAeif.

3. JVun /ii/zt er durcA die Lauften Ain,
und — o oer/ZucAZ — scAon AaZ es iAn;
die Lie6e is/ des Faseins Zwee/c,

doe/i ridsc/d man ans im //nndedree/v.

7. Kaum /iai er sic/i rom S/nrz er/ioü,
so wird er neue/'d/ngs uersoAZZ:

rfas //ans da isi ieie/ii oorge&ani,
so dass es i/m dagegen/ian/.

5. DerweiZ e/* sicA die TJeu/e reiftf
und /o/geric/tZig sZeAen fcZeiftZ,

da praZZZ ein /remder ZJaucA ;rei( WucAZ

in seines Dnseins .lussenftiudd.

6'. Vorüfter wippf aie MinnezieZ
ein. scftieieeAa/ies iVaeAZpro/iZ.

Fer Teddi/ spric/ii: ,,//ai/e/n/a/i,
/eizi isi, die_grosse CAance da/"

7. Fs sc/imerzt i/m zwar noc/i der Po/?o,
die 5eeZe after /aucAzef /roA.

Drunt nimmi er eiiends au/ die Spur
und denfti daftei an /VacAdAuZZur.

3. 7m 7/ausgang war ftZoss scAivnrze Lu/Z,
doc/i weis/ den Weg i/im süsser Fn//,
so /oZgZ in ZaAZisc/i scA/auem D/an,

er einzig seinem TîtecAorgan.

.9. 7m Zimmer drin, AeZZ wie am Tag,
fri/// i/m oor Sc/irec/f /asigar der 6'e/i/ag:
ein s/einaü Weit, dess' angesic/üs
sieAZ er, man sieA/'s, geftZendeZ — nic/ds

Ver Viìrensptesel ?kr. S Stelte RI

?Ge//e//I/ lume// e/Zà ê?G/eà//?>àG//it/MN
HiiSsi" uiict sxts NOtgscll'^ngSli VOii Lissius,
wsi! gswisss I^Iitsf'dSitSp geistig Sti'Oi'n spsi^ee

/)e« etàenei», «penn -tie t//ie au/ Te/în.

/iö// /»»» »oe/i oie/e Glisse Fe/i»,
e/oc/i «veii aueüei ckee 6ianT à I-ic/ii«,
sie/i/ »i»» oo» i/?/?e» /eic/ee »ic/i/s.

//» 5e/i»/?e c/ee ^e/c/l/ii/ce/»»^
/»/i// se//?s/ ei» <?/eis sic/i ll'iee/ee /»»^/
a»e/i 7"et/c/?/ s/e/i/ /iiee si»e//>eeei/

mil t?iie/>/-un/el au/ <iic 1t>ibiie/!/>e,/.

Z. /Vun /iikit ee «innc/i à I-a»öcn />in,

umi — o aee/iuc/ii — sc/ion /iai e« i/un
e/ie I»e/>e is/ t/es /)asei»s ^tvee/c,
c/oe/i iii/se/i/ /»»» »k/s i//i //»»t/et/eee/».

/<»»/» /i»/ e/ sie/t ^o/» i5/i//2 ee/io//,

so «puai ee neiieiâiKS oeivoiltt.'
c/tts //»»s à is/ /eie/i/ oo/Z'e/iott/,

so t/oss es i/i/i f/oKeZ'e/?/?»»/.

«5. Ae/ «veii e/ «ic/i eiie /Zeuie ,'eiin
«'ick /oi^eiic/iliZ «ie/îen bieibl,
tia peaiii ein /leme/ee /Zauc/i mil 14^uc/ii

in «eine« Oaseins .'tnsseniuc/il.

K. Voeüdee >«,/>/>! ais iV/inne?ie/
ein xe/iieiee/m/Ie« iVae/il/<eo/i/.
Oee T'ec/c/?/ s/)/ie/i/.' ,,//»//e/»/»/i,
/ei?i i«I, e/ie /><»««« I?/iance -ia/"

/. ^s sc/i/»e/'^/ i/i» ^»e »oe/i t/e/' /^o/io,
eiie ^'eeie ahee /auc/t?.ei ieo/?.

Dînent nimm/, ee siienci» au./ eiie à^ue
uni/ ckeni«/ </abei an iVac/i//>ui/ue.

L, /m //aus^anZ «vae bin«« «c/npame /,»//,
c/oc/i i^eis/ c/e» I^e^ i/i»i si/ssee /)»//,
«a /oi^i in ia/cii«c/i «e/iiauem />ian
ee einzig «einein /iiec/ioeKan.

/m Kimmen c/ei», Zieii «nie am ?^aF,

/ei/// i/i» ooi 5e/ieee/c /»s/F»i c/ee L'e/i/ag.'

ei/i s/ei»»// ^Veiö, e/ess' »»Fesic/i/s
sie/»/ ee, man îieiil.^, Aeàieneie! — nic/à
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Po/îu/crre Kurs in Hinterchalbligen ^

VereZzrZi GcZza/Zzärde, eZz pardon, z/ereZzrZi ZderrscZza/Zei

Eue Verez'nsz/orsZand hei mi Z>eu/Zrez'Z, eucZz i paarne
Worte ds Wt'cMf/s/e nom mönZscZzZecZze Körper u nes paar
/ionpZsäc/dec/u' CZzranZcZzez'Ze z'erAdäre. d myr Zany/äZzriye

Praxis aZs MeZzyercZznäcZzZ Tza-n-i GZäyeZzez'Z yZza, das yanze
wyZZöu/z'ye GeZiieZ yenau z'sZudz'ere.

Kez/or i miZ dr ezyeZZecZze KescZzryZiiy a/a, erZouöe-n-Z

mir, no ne cZzZyne yscZzicZzZZecZze KücZdiZz'cA dry z'/ZäcZzZe.

Wie dr /a aZZZ wüsseZ, scZzZamme mir z/o de A//e aZ>. iVo my
Druryrossz/aZZer Zzeiy aZZie zur DruryrossmueZZer yseiZ: „flu,
c/zumm, mir yö no ne AscAZ Aöc/zerZ" K zz/yZuse VerwandZe
Zzez'y si du miZ ere Kanane us em DrwaZd yZöö/d. Gider ZzeZ

Zii üs daZieim z/ieZ ydndereZ. My Grossz/aZZer ZzeZ du scZzo pureZ
miZ dreine z/errucAZe TdüendZi um ne NussZioum ume. Am
WaZdrand Zzeiy dr dryssy JucZzerZe Gc/zaZZe und z'r Aare
TränAz'räcZiZ /ür zwo Geisse yZza. Am Morye Zzeiy er miZ dr
GaZzZe ZzeZZeZ und amene GunnZiy syy er mz'Z dr yanze Kamz'Zie

a nes KorZ ya usryZZe. Ki mym VaZZer ZzeZs no me/z ZiessereZ;

Dä ZzeZ du Za z'EZeAZriscZze yric/zZe im CZzà'ZZer u siZ denn Zzei

mer zziimm z/orusse yässe. Mir Zzei o scZzo /Ziessends Wasser
yZza i de Zimmer, ZzozrpfsäcZzZicZz a de Wäny, we's yräyneZ ZzeZ.

Mir sy üsere fieri ysi daZzeim, drei Krüeder u-n-i. Eine
iscZz LeZzrer zz/orde; Ziim sZddZiscZze AZi/üerzz/ärcZz ZueZ dr
d'CZzüZde „Zeere"; dr ander z'scZz KaZznZzeamZe: i re CZzeyeZ-

ZzaZzn; u dr drz'ZZ z'scZz LüZnanZ; Zzim Tram, derZ ZueZ dr ZüZZe,

we öpper u/ dr GcAZrass scZzZez'Z.

JeZz muess z' aZ»er docZz zu mym ez'yeZZecZze TZzema üZierya.

AZso ziorerscZzZ die KescZzryZiiy z/o üsem Körper; Mir /ö yrad
a Ziim CZzop/. Wie dz'Zzr wüsseZ, z'scZz dr a de IKzar u/y?zänAZ

zz zwüseZze de-n-OZzre yycZzZemmZ. Ks yiZ zzziar LüZ, zi/o enZ-

zzieder Zcener TZaar Zzei oder e GZaZze. AZZyemein ZzeZ me ZieZier

zio zze GZaZze, aZs ZiZierZzoupZ Aener ddaar. ZVeuerdz'nys seiZ

/ne zzziar niimme GZaZze, sondere GedanZzeyZeZscZzer. K'OZzre

de u/iederzzm sy düre ZzoZzZe CZzop/ mz'Zenand z/erZiunde; si sy
ZzoupZsäcZzZecZz wäy de CZzurzsz'cZzZiye da; siiscZz cZzönnZe si
d'KrüZZe /a niene amacZze. D'Nase wiederum Zzei mer zum
GcZzmöcZce -— im GäyesaZz zu de Küess, die mer ZieZcannZZecZz

zzzm Lou/e Zzei. AZier Z>i ZeiZne LüZ z'scZz es yrad umyeZceZzrZ;

da ZueZ d'Nase Zou/e und dr/ür Züe d'Küess scZzmöcZce/ Dnder
dr ZVase Zzei me/' das meZz oder wenz'yer yrosse LocZz, z//o mer
d'CZzoscZzZ Zzinyere pdnyyZe, die soyenannZi KroZZouZie. Aflz

zz/yZer nide macZze mer die Zcurios yscZzpdssiyi und docZz merZc-

zziiirdiyi K/zZdecZciy, dass mer u/ dr Zz'nyye GyZe numen ei

Arm Zzei. AZier mir Zzei-n-z's scZzo ddwdy a dä AZdz'cZc ywöZznZ,

dass üs das ya/' nü/nm zz//aZZZ. JeZz cZzöme mer zum KuucZz,

dä Z>i z/ürnäZzme eZZere dderre mez'scZzZens z' nes GüyyeZi-Kried-
Zzö/Zi usarZeZ. WüssescZza/ZZecZz usdrücZcZ, z'scZz dr KuucZz die
z/orde/'i GyZe z/om Küyye, oder ynauer yseiZ; dr Küyye die
Zzinderi GyZe z/om KuucZz. DerZ, wo dr Küyye u/ZzörZ, /aZzZ

mez'scZzZens o yrad dr GcZzZueZ a, z/orusyseZzZ, dass me üZier-

ZzoupZ u/ einz ZzocAeZ. DerZ, wo's ume Kyye yeiZ, zierZierZ zzäm-
ZecZz dr Küyye dr ascZzZändiy Name. WyZer nide yeiZ dr
KuucZz i d'Kez' ÜZier, z/oZAsZümZicZz; GcZzeicZze, ZzocZzdüZscZz;

GZorzen oder KennZzäyyen.
Das wären im yrosse und yanze d'KoupZparZie z/o

üsem Körper. JeZz no nes paar CZzranZ;Zzez'Ze; Oeppz's yanz
ZJnaynäZzms sy zum Kz'scZzpz'eZ CZzramp/adere i de ddaar/
Ks KescZzZe z'scZz Zzie e Zänyere Kuru/enZZzaZZ i/nene Züüre

fldoZeZ, de sZöZz ez'm d'ZZaa/' yanz zio sä/Zier zz/ieder z'Käry,
zz/e me d'KäcZznz'y üöercZzunnZ. K öerüZzmZi ErouecZzra/zAAez'Z

z'scZz d'Zunyez/ersZuucZziy. Ks yz'Z nämZecZz Wyöer, zz/o i paarne
Tay iZzri /aiscZze Zäny yrad düreZa/ere u näcZzär ywüssermasse
nume no u/ de KäZye rede. Ki AcompZizierZe OZzrZäppZiZirücZz

ZzäZ/e einziy Komprässe mz'Z emene aZZe GacA. Oeppis yzz/zz

KZöds z'scZz de wieder KZzümaZisme am yrosse Zä/enayu. Da
ZziZ/Z numen eis; Mz'Z DornwedeZe yuryZe! dm NoZ/aZZ Zües o

GcZzueneyu, aZier es z'scZz ZzaZZ de nz'd die yZycZzi WürZciy.
War a doppZeZer LäZierZröcZzeni ZydeZ, üZiercZzunnZ cZzro/ziscZz

d'KZoderz'Zz's z/uZZcanz's, e CZzranZc/zeiZ, wo mez'scZzZens scZzwäri

VerZeZzz'ye zio aywor/niyem GscZzz'rr, i ZiecZzZere KäZZ CZzraZz-

wunde nacZz sccZz zieZzZ. Ez'ni z/o de y/äZzrZecZzere CZzranA'ZzeiZe

iscZz de wiederum d'KaZderz'ez/ercZzaZcZziy. Da muess me so/orZ

em YeZzdoZcZer ZeZe/oniere, mänyz'scZz cZza dä miZ eme KZiscZzZier

z/o GaymaZz/ die yröscZzZe GcZzmärze näZz. Ks yz'Z naZürZecZz

o KäZZ, wo nümm z/ieZ z'ZzäZ/e iscZz, zum KyscZzpieZ, we nes
EroueZi e CZzindswaye u ne KoyeZampe yscZzZücAZ ZzeZ oZzni

Gäm/, oder we me e Kez'zer söZZ ya ZieZzandZe, we dr Damp/-
cZzesseZ die expZodiere/zdi LunyenenZzündiy yZza ZzeZ. Ou mz'Z

drZünddarmerZiZindiy ZaZzZ secZz nz'd yscZzpasseZ
Mz'Z dene Ds/üerz'ye yZouZie-n-i, i Zzeiyi my D/Zray er-

ZediyZ. KucZz Gamarz'Zer möcZzZi Zisunde/s no a ds Kärz Zeye;

We dr einiscZz so zu me ne Dn/aZZ ZzäreZou/eZ u yseZzZ, wie
z/z'eZ ZuscZzouer ZaZZos u ywundriy umenandscZzZöZz, so ZrücZceZ

necZz eneryiscZz zz/orderscZzZ z/üre. De yseZzZ dr zz/eniyscZzZens

no, wie si ne wäyZraye.
Zum GcZzZzzss no nes paar MüscZiZerZi us nzyr Praxis.

Da iscZz ömu ou einiscZz a PaZiänZ zue mer cZzo mz'Z emene

yrosse VerZ>and ume Kuess. d Zza ne du y/rayZ, öö är öppis
am Kei Zzeiy. „Nei", ZzeZ er ysez'Z, „am CZzop/, aZier dr Ver-
Ziand z'scZz mer acZzeyrüZscZ/Z, du LöZzZ."

Kz'/ziscZz ZzeZ mi es ZzocZznäsiys KröZein y/rayZ, öZi iy ou
Ko/zduZfZör syy u/ dr ddz'mmeZ/aZzrZsZiaZzn. d Zza re du ysez'Z;

,,Nei, nume Krämser".
Amene ärmere ManndZi z'scZz ds EroueZi yscZzZorZie. d Zza

dä Mänu y/rayZ, öZi är sy Erou zz/öZZ Za Zieärdz'ye, Za seziere

oder Za z/erZirönne. Da ZzeZ är du ZzüZiscZzeZi zue mer ysez'Z;

„LoseZ, dderr DoAZer, miecZzs necZz äcZzZ nüZ us, we dr se

zerscZz würdeZ seziere, nacZzär z/erZirönne zz zZeZscZzZ no Zie-

ärdiye? d möcZzZ drum sz'cZzer sy ..."
D drmz'Z, zz/ärZi Awäsendi, scZzZiesse-n-i my Vo/Zray."

A/ez'n Cnz'//èzzr H. JORZK4ZV
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Vevebvii 5eba/bâvâe, eb /»aväon, veveb/ii Devv«cba/iei
Due Vevein«vov«ianä bei mi beu/iveii, eucb i /ma/me

iVovie ä« iVicbÜA«ie vom möni«cbiecbe Dov/?ev u nés /caav
bou/»i«âcbiecbi Dbvanbbeiie 2'evbiäve. / mAv ianA/'âbvÌAe
Dva^i« ai« MeDAevcbnäcbi ba-n-i DiäAebeii A/m, äa« Accule

mAÜöu/iAe Debiei Aenau 2'«iuäieve.
Devov i m/i äv eiAeiiecbe De«cbvAbÌA a/a, evioube-n-i

miv, /m ne cbiAne A«cbicbiiccbe Dücbbiicic ävA ^'/iäcbie.
iVie à /a a/ii mü««ei, «cbiamme miv vo äe ^//e ab. iVo MA
DvuvAvo««vaiiev beiA a/be ^uv DvuvAvo««mueiiev A«eii.- ,,Du,
cbumm, miv Aö no ne /i«cbi böcbevi" D MAÌu«e Vevmanäie

beiA «i c/u m/i eve banane n« em Dvmaiä Aiööbi. Z'iäev bei
in ü« äabeim viei Aänäevei. MA Dvo««vaiiev bei ein «cbo /»uvei

mii äveine vevvucbie Duenäü nm ne iVu««boum ume. vim
iVaiävanä beiA äv ävA««A äucbevie ^cbaiie unä iv viave
Dvänbiväcbi /üv Mo Oei««e Aba. vim Movc/e be/A ev mii civ

Oabie beiiei unä amene FunnÜA «AA ev mii civ Aanve Damiiie
a ne« Dovi Aa n«vAÜe. Di MAM Vaiiev bei« no meb be««cvei.'

Dä bei cin ia 2'Diebivi«cbe Aviebie im Dbäiicv n «ii cienn bei

mev nümm vovn««e Aä««e. Miv bei 0 «cbo /üe««enä« iVa««ev

Aba i äeXimmev, bon/zi«äcbücb a cie iVcinA, me'« AväAnei bei.

Miv «A u«eve vievi A«i ciabeim, civei Dvüeäev u-n-i. Dine
i«cb Debvev moväe.- bim «iääü«ebe vib/üevmävcb iuei äv

ä'Dbübie ,,ieeve"/ civ anciev i«cb Dabnbeamie.- i ve ObeAei-

babn,' u civ civiii i«cb Düinani.- bim Dvam, cievi iuei äv iüiie,
me ö/>/)ev u/ civ Hcbiva«« «cbieii.

äeD mue«« i abev äocb 2U MAM eiAeiieebe Dbema iibevAa.

vii«o vovev«cbi ciie De«cbvAbÌA vo ü«em Döv/>ev.- Miv /ö Avccci

a bim Obo/>/. iVie ciibv mu««ei, i«cb äv a cie Daav u/Abänbi
u ?mu«cbe äe-n-Obve AAcbiemmi. D« AÜ vmav Düi, mo eni-
meäev benev Daav bei ociev e Diaàe. ^.ÜAemein bei me iiebev

no ne DiaDe, ai« übevbou/ä benev Daav. /VeuevciinA« «eii

me 2kvav nümme Diai^e, «oncieve DeâanbeAÌei«ebev. D'Obve
cie miecievum «A ciüve bobie Dbo/>/ miienanci vevbunäe," «i «A

bou/?i««cbiecb mäA cie b'buvv«icbiic/e äa.' «ü«cb cbönnie «i

ä'Dvüiie /a niene amacbe. D'iVa«e miecievum bei mev 2um
Zcbmöcbe — im DäAe«aD ^u cie Düe««, ciie mev debanniieeb

2um Dou/e bei. vibev bi ieiine Düi i«cb e« Avaci umc/ebebvi.'
cia iuei ci'/Va«e iou/e unci äv/üv iue ä'Düe«« «cbmöcbei Dnäev
civ iVa«e bei mec' äa« meb ociev menc'Aev Avo««e Doeb, mo mev
ä'Dbo«cbi binAeve />ânAAÌe, ciie «oAenannii Dvoiioube. D^o

MAiev niäe macbe mev ciie buvio« A«cb/»â««ÌAÌ unci ciocb mevb-

müvcÜAi DniäecbiA, cia«« mev u/ civ iinAAe ^Aie numen ei

Vivm bei. vibev miv bei-n-i« «cbo ciämäA a ää vibücb Amöbni,
cia«« ü« äa« Aac' nümm u//aiii. ^ieà cböme mev 2»m /Zuueb,
ää bi vuvnäbme eiieve i/ecve mei«ebien« i ne« ^uc/c/eii-bvieci-

bö/ii u«aviei. iVü««e«cba/iiecb u«civücbi, i«cb civ ^Zuucb ciie

vovcievi ^Aie vom ÜÜAAe, ociev Anauev A«eiic civ /êvAAe ciie

bincievi ^Aie vom IZuueb. Devi, mo civ ÜÜAAe u/bövi, /abi
mei«cbien« 0 Avaci civ Fcbiuei a, vovu«A«eài, cia«« me ubev-

bou/ci u/ eim bocbei. Devi, mo'« ume DAAe Aeü, veviievi ccäm-

iecb civ DuAAe civ ««cbiäncÜA iVame. iVAiev nicie Aeii civ

Duueb i ci'Dei ubev, voib«iumiicb.- Hcbeicbe, boebciüi«cb.-

Äov^en ociev DennbäAAen.
Da« mäven im Avo««e unci Aan?e ci'Dou/ci/cavüe vo

u«em Dov/zev. ,/à no ne« /caav Lbvanbbeiie.- Oe/c/n'« Aanv
DnaAnäbm« «A ^um DDeb^iei ûbvamA/aàe i cie Daavi
D« De«cbie i«cb bie e iänAeve Xuvu/enibaii imene iüüve

/ioiei, cie «iob eim ä'Daav c/a/m vo «äibev mieciev ^'Dc/vA,
me me ci'Dâcbnic/ übevebunni. D bevubmii Dvouecbvanbbeii
i«cb c/'^unAevev«iuucbÌA. D« AÜ nämiecb iVAbev, mo i /caavne
DaA ibvi /ai«ebe ^änA Avaci ciuveia/eve u näcbäv Amu««evma«se
nume no u/ cie DäiAe vecie. Di bom/iiDievie ObviäA/cübvücb
bäi/e ein^iA Xom/cva««e mii emene aüe ^acb. Oe/c/ci« Acm^
Diöci« i«cb cie mieciev Dbümaü«me am Avo««e ^ä/enaAU. Da

bii/i numen ei«.' Mii Dovnmecieie AuvAie! /m iVoi/aii iüe« 0

HcbueneAU, abev e« i«cb baii cie nici ciie AiAcbi iVüvbiA.
iVäv a äo/i/)ieiev Däbevivöebeni iAciei, übevebunni cbvoni«cb
ci'Diocieviii« vuibani«, e (ibvanbbeii, mo mei«cbien« «cbmävi

VevieDiAe vo aAmov/niAem ü«cbivv, i iiecbieve Däü LbvaD-
muncie nacb «ccb L-iebi. Dini vo cie A/äbviecbeve Lbvanbbeiie
i«eb cie miecievum ci'DabievievevcbaicbiA. Da mue«« me «o/ovi
em Vebäobiev ieie/onieve, mänAi«cb cba ää mii eme Dii«cbiiev
vo ^«Amäbi ciie Avàbie ^cbmàe näb. D« AÜ naiüviecb
0 Däü, mo nümm viei 2'bäi/e i«cb, ^um DA«cb/?iei, me ne«

Dvoueü e übinci«maAe u ne DoAeiam/ie A«cbiücbi bei obni

^äm/, ociev me me e DeDev «öü Aa bebanciie, me civ Dam/?/-
cbe««ei ciie ecr/>iocüevencü DunAenenDüncÜA Aba bei. Ou mii
ävXünciciavmevbiinciiA iabi «ecb nici A«eb/za««ei

Mii äene D«/üeviAe AÌoube-n-i> i beiAi MA D/ivac/ ev-

iecÜAi. Ducb 5amaviiev möcbii b«unciev« /co a ci« iiàv- ieAe.'

iVe civ eini«cb «0 2» me ne Dn/aii baveiou/ei u A«ebi, mie

viei ^u«cbouev iaiio« u AmunäviA umenanä«cbiöb, «0 ivüebei
neeb enevAÌ«cb ^voväev«cbi vüve. De A«ebi äv meniA«cbien«

no, mie «i ne mäAivaAe.
^um 5cbiu«« no ne« /?aav Mü«cbievü u« ncAv Dva^i«.

Da i«cb omu ou eini«cb a Daiiäni ^ue mev cbo mii emene

Avo««e Vevbanä ume Due««. / ba ne äu A/vaAi, ob äv ö/»/>i«

am Dei beiA. ,,iVei", bei ev A«eii, ,,am Lbo/>/, abev äv Vev-

banä i«cb mev acbeAvüi«cbi, äu Döbi."
Dini«eb bei mi e« bocbnâ«ÌA« Dvöiein A/vaAi, ob ÌA ou

Donäubiöv «AA u/ äv Dimmei/abvi«babn. ä ba ve äu A«eü.-

,,iVei, nume Dväm«ev".
^4mene ä'vmeve Mannäü i«cb ä« Dvoueü A«cbiovbe. ä ba

ää Manu A/vaAi, ob äv «A Dvou möü ia beävcÜAe, ia «e^ieve

oäev ia vevbvönne. Da bei äv äu büb«cbeii 2ue mev A«eü.-

,,Do«ei, Devv Dobiev, miecb« necb äcbi nüi u«, me äv «e

^ev«eb müväei se^ieve, nacbäv vevbvönne u ^iei«cbi no be-

ävcÜAe? / möcbi ävum «iebev «A ..."
D ävmii, mävü ^imä«enäi, «ebüe««e-n-i MA VovivaA."

Da:a

Mein Dcn'//î?uv K.

à àkM Iü>' Wie
A Miiie, DD/ÜV

^Konnisi'i clsn „öä^SNSpisAsI"

Lssoncisvs jvt»t ist sin
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Briefkasten

Servicrloehter in Tli. — Nein, es ist
durchaus unzulässig, wenn Sie einem
Gast, der nach der Abfahrt eines Zuges
gefragt hat, zuletzt die Rechnung mit fol-
genden Worten machen: „Ein Restbrot
eins fünfzig, und euer Zug fährt zwei
dreissig, macht zusammen drei achtzig!"

Pantoffelheld in B. — Ich weiss, dass

Ihre Behauptung stimmt, in Ihrer Ehe
müsse alles nach Ihrem Kopf gehen. Erst
gestern hörte ich, dass Ihre Frau nach
Ihnen mit einem Briefbeschwerer schmiss.

Musikant in R. — Sososo, der Herr
Hotelbesitzer hat euch eine blöde Be-
merkung gemacht wegen eurem Musik-
spiel neulich Sagen Sie ihm doch, er höre
allwäg halt auch lieber das Feuerhorn.

Philosoph in (1. — Wissen wollen Sie,
weshalb die Weiber alle Hüte tragen?
Nun, das ist sehr einfach: Aveil auf jede
Schachtel ein Deckel gehört.

/<9//

Empfangsfräulcin in Z. — Es macht gar
nichts, wenn Ihr Herr Doktor mit Ihnen
nicht zufrieden ist. Er soll Ihnen das

Abgangszeugnis nur in derselben Schrift
wie seine Rezepte ausstellen, dann wird
es sowieso kein Mensch lesen können.

Alkoholfreund in O. — Wenn Sie Ihrer
Frau hoch und heilig versprochen haben,
nie mehr ein Glas an die Lippen zu führen,
so trinken Sie halt eben Apéritifs — mit
dem Strohhalm...

Spiritist in F. — Ausgezeichnet: Sie

schreiben uns, dass Sie sich mit allen
Geistern in Verbindung setzen können.
Dann tun Sie das doch bitte einmal mit
dem „Geist von Locarno. ."

Aelteres Mädchen in II. — Nein, das

Fischen ist durchaus keine langweilige
Sache. Sie werden ja gut genug wissen,
wie es ist, wenn keiner anbeissen will.

HOTEL- RESTAURANT

VOLKSHAUS
A <i BERN

vS^^^KIGHAUSG

I* KOCHE u. KELLER
ALLE ZIMMERm.FL.WASSER.

GRILL-ROOM
RESTAURANT

SOININi
Bärenplatz 7

(Parking, Telephon 2.24.86l|

Die „iSorcrcerc/cücfte" is<

èe/camif /iir Çwaiifâf lind
Dreiswärdig/ceif

L. STUMPF-LINDER

^Wortspiel
Der Anwalt tröstet eine

schluchzende Klientin:
„Klagen Sie nicht, liebste,
beste Frau, handeln Sie!"

„Ja, aber wie?"
„Klagen Sie!"

Mano

Aus der guten alten .Zeit

Häuptlig, vor der Kom-
pagnie stehend, kornman-
diert:

„Achtung — oder nei —

oder wou — steht!" Tätsch

\iono geits so schön
ii lustig...

Solßffitenquarfier, im iiinfersfen
Bernerianef.

/cil biffe die Bäuerin um efieas
trarmes JFasser zteeefrs Beinigun#
meines ^4eusserera.

Sie fcommf mif einem Zuber,
sfeiif ibn miffen ins Zimmer nnrf
sagf ;

„So, Lüfenanf, das iscb a/e /ür
d'Scbeicbe. Für e Bring' bringe der
de angerseb /" Mam

Die Warenumsatzsteuer
Bei der Rechnung, die ich zu

bezahlen habe, sind die üb-
liehen Prozente zugeschlagen.
Ich frage die Verkäuferin mit ge-
heucheller Unschuld, was denn
dieser Prozentsatz zu bedeuten
habe.

Wie mir aber schien, durch-
schaute sie mich sofort, denn sie
sagte ziemlich spitz: „Das isch
doch ds Bundes-Trinkgäld !"

Ich werde mich hüten, wieder
vorwitzig zu sein!

Hamei

Freigebig
Richter zum Angeklagten: „Sie

werden zu zehn Jahren Zuchthaus
verurteilt. Ilaben Sie dagegen etwas
zu bemerken?"

Angeklagter: „Ja, mir scheint, dass
Sie ziemlich ungeniert über anderer
Leute Zeit verfügen!" Mann

Alleinfabrikant
E.Luginbühl-Bögli, Aarberg

Spirituosen en gros

Im Zeichen des Slrom-Mangels

Satirische Zeitschrift
sucht Mitarbeiter
Berorrugi ifurzgesc/iic/Uen mif
poZifisc'/em od.sons igem aftfueZ-
Zern inhaZf - Giossierungen der
Tagesereignisse an/ frä/e, ecM

sc/iweizerisc/ie Ari.
Offerten mit schriftstellerischen
Proben unter Chiffre H 5581 an
die VDB-Annoncen, Bern.

I

CAPITOL BAR
Kramgasse 74, l.St. Täglich gediegene Barmusik

Café ftts&olf
RESTAURANT FRITZ EGLI

empfiehlt sich bestens
Auloanlegeplaf}

„Jetz gheie sie äntlige-n-afe Schnee i d'Aare,- es

geil lang, bis üsne Behöxde-n-öppis z'Sinn chunnl!" :

î MISr Z5t»I SNSPRSKSt N 4.5 î

Itii«tI»:>>»I«»

Leivieiloeliler in 'tli. — Xein, es ist
durebaus unzulässig, wenn Lis einem
Qast, der naeb der ^.blalrrt eines ^uges
getragt bat, xuletxt die ttselrnung mit tol-
genden Worten maelrsn: „bin kìestbrot
eins lûàîg. und euer 2uß tüdrt xwei
dreissig, maelrt xusamnren cirei sektxig!"

l'anlokkellu III in U. — lelr weiss, dass

Ibre IZebsuptung stimmt, in Ilrrer Lire
inüsse ailes naeb Ibrein Kopk geben. brst
gestern börle iclr, class Ibre brau naelr
Ibnen rnit einein blrielbescbwerer seluriîss.

iìluslkanl in lî. — 8ososo, cier Herr
Itoteldesitxer bat sneir eine blöde IZe-

merkung gsmacbt wegen eursrn Wusik-
spiel neulieb? Lagen Lie ibm docb, er böre
allwäg bait aueb lieber clas beuerborn.

I'Iiilosopb in <i. — Wissen wollen Lie,
wssbalb die 'Weiber alle ttüte tragen?
Xun, das ist sein einkacb: weil gut jede
Lebaebtel ein Deckel gebort.

Ibnpkanjiskriiuiein in /. — lls macbt gar
nicbts, wenn Ibr blerr Doktor mit Urnen
nielrt xutrleden ist. br soll Ilrnen clas

Abgangszeugnis nur in clerselben Lcbrikt
wie seine btexepte ausstellen, clann wircl
es sowieso kein lVIenscb lesen können.

vVIKobolkreund in l). — Wenn Lie Ilrrer
brau boelr uncl lreilig versprocben Iraben,
nie mslrr ein Dias an clie Kippen xu tülrren,
so trinken Lie ball eben ^.pêritils — mit
<lem Ltrobbalm...

Lpirilist in b. — áusgexeiebnet: Lie
selrreiben uns, class Lie sieb mit allen
«Leistern in Verbindung setzen können.
Dann tun Lis clas cloeb bitte einmal mit
clem ,,Deist von koearno. ."

Velteres tiäilelien in It. — Xein, das

biseben ist clurelraus keine langweilige
Laebs. Lie werden m gut genug wissen,
wie es ist, wenn keiner anbeissen will.

«vlkl.
V04X5N/^5
à vriìfti

à '
xvc«k n xci.i.cx

/vtik

Skitt-KOOl^I

SGÜMV
kärenplstx 7

sbarkinx, ?«l«pb(>n 2.24.86^

Nie ,,^onne?r/cücbe"
be/cannê /ür nnci

/>rei«cvürci^/ceit

I.. 5^KIUI>I?-NIIXNM

^Vortspiel
Oei- Knwalt tröstet eine

selrlnebxencle Klientin:
„Klagen 8ie nielrt, liebste,
beste lbrau, banàeln 8ie!"

,,/a, aber wie?"
„Klagen 8ie!"

Usiro

^ll« tier Zuteil alten ^eit
ttäuptlig, vor cler Korn-

pagnie stebencl, Komma n-
cliert:

„Kcbtung — ober nei —

ober won — stebt!" i-àb

^oiciuienyuartter, im biuisr«ieu
/îerueriauci.

/eii bitte ciie /iäuerin um etma«
luurme« Ausser suieeb« /ieiuigun^
meine« ^/eu««eren.

>8is bummt mit einem ^uber,
«ietit ibn mitten in« Zimmer unli
«agir

„Fn, /üiennnt, tta« i«eb a/e /ür
ei'^ebeiebe. /'üe e t?ein^ bringe tter
lie anAee«eb /" â„,

OÌ6 V^2rSNUINL3t2Lt6U6r
Lei âsr ksoknunA, âis ick

ks^stilen ksks, sinâ ciis üb-
lictren ?ro2snts 2UASsc:KIsAsn.
Ick IrsAS âis Verkäuferin rnit ge»
ksuckeltsr Ilnsokulcl, ves âsnn
âisssr ?ro2sntssl2 2U bedeuten
ksks.

V^is mir »der sckisn, clurck-
scksuts sie mick sofort, rlenn sie
ssgts 2ism1ick spit2. „Oss isck
clock âs Lunàesl'rinkgûlcl!"

Ick vsrcls mick kütsn, visâsr
vorwitzig 2U sein!

Namei

?reiZeì,iZ
Kiebter ^nnr Kngàlagten: ,,8ie

werclen xn ^ebn /abren ^uebtlrnns
verurteilt. Ilaben 8ie âagegen etwas
xu bemerken?"

Kngeklngter: ,,^Ia, mir sebeint, class

8is xiemlieb ungeniert über anclerer
keute ^eit vertügen!" ànn

^Ileinfsbrikant
^.l.vg!nbül>l-kögli,>^cirbei'g Im 2eic?ken àes Ltrom-d^angels

s g.ri r i s Là e Xsiìseàrjkr
«nvkt Ilit!>>I»«itei

sc/iwei:67'i8c/te ^.T'i.

ollerteii lliitsàiNstellerisLàeii
Broden unter Otiikkre H 5581 an
Sie VvtZ-ààollLLli, Lern.

I

e^piroi. sän
XcomgozZs I.St. löglick gediegene kormusilc

E«îê
LOKI

srnpllstrll sictr dsslsrrs ,,/st2 gkeis sie sntlige-n-sts Lcknes i U'/^sre, «5

geit làNA, kis üsno Lskörcle-n-öppis 2'Linn ckunnt!"



lier warenspiegei ar.« »cito i * |

c£/«rf« -PREISRÄTSEL
Die Würfel sind gefallen. Aufatmend hat die PTT am 1. Februar,
punkt 00.00 Uhr, ein grosses Kreuz an den eidgenössischen
Briefkasten gemalt, denn endlich war der Einsendetermin für
die Lösung unseres grossen Silvester-Preisrätsels nun abgelaufen!
Seit vollen sechs Wochen regnete es täglich Briefe über Briefe
in die Redaktion. Schubweise trafen sie ein, doch dank unserer
neuerfundenen Couvert-Aufschlitzmaschine (Pat. ang.), der
elektrisch betriebenen Staubsauger-Entleerungsapparatur sowie
mittels eines respektablen Zimmerkranes gelang es, die Papier-
fluten zu bewältigen, sie zu sortieren und auf den eigens hiezu

bereitgestellten, tragfähigen, eisernen Regalen zu verstauen.
Die Jury hat es wahrhaftig nicht leicht gehabt. Wenn sie dermal-
einst, vielleicht so um den 1. April herum, wieder zurück sein

wird aus den verschiedenen Sanatorien des Landes, wollen wir
den Geprüften wortlos, aber vielsagend, nur stumm die abge-
arbeitete Hand drücken, mit einer Bewillkommszähre im süd-

liehen Auge. Die astronomische Ziffer der Rätselzuschriften
stellte ja mühelos jeden Kriegsbericht, soweit wenigstens dieser
sich liebevoll mit dem Gegner beschäftigt, in Schatten.

Doch nun zur Sache selber. Du lieber Himmel, was haben

wir alles für Geistesspritzer erhalten —! Kein Zweifel, die fünf
Frägelchen unserer Dezembernummer verursachten auf dem
Gebiete der gesamten Eidgenossenschaft ein gar gewaltiges
Rumoren in den hochroten Köpfen Alt und jung, männiglich
und weibiglich zogen die je nachdem vorhandene Denkerstirne
in krause Falten, versanken in abgrundtiefes Nachsinnen und

pressten das letzte graue Gehirnläppchen krampfhaft zusammen,
um die ominöse Berner Sphinx zu enträtseln.

Die Sache war doch ganz kleinkinderleicht. Allerdings — und

dies wurde ausdrücklich bemerkt — handelte es sich dabei

um ausgesprochene Scherz-Fragen, die allesamt irgendwo
irgendwie eine nette, kleine Gedanken-Tankfalle aufwiesen.
Doch angesichts der Durchschnitts-Intelligenz unserer Lands-

leute (s. Hamstern, Schnapskonsum oder Gerüchteverbreiterei)
durften wir wirklich annehmen, die geistige Beanspruchung
durch unser Preisrätsel wiege nicht allzu schwer. Und trotz-
dem — wie himmelweit ist sehr oftmals daneben gereckt worden.

Also, wir stellten folgende fünf scheinbar unscheinbare, harmlose

Fragen:
1. Was wird ein grünes Taschentuch, das ein brand-

schwarzer Neger bei schneeweissem Mondschein

punkt Mitternacht ins Rote Meer wirft?

Antwort: Nass.

Kommentar überflüssig, alle Einsender fanden dies auch richtig
heraus.

2. Welche Zähne bekommt man zuletzt?

Antwort: Die Falschen.

Hier blieben leider viele Köpflein auf der Strecke und machten

schon bei den Weisheitszähnen ermüdet Halt. Es waren recht

zahlreiche darunter, die die Gebiss-Kronen ihrer Klugheit
schon längst abgewetzt haben

3. Was kann man nicht mit Worten ausdrücken?

Antwort: Schwamm, Zitrone, Zahn-
pasta etc.

Schamrot müssen wir gestehen, dass wir haufenweise Einsen-

düngen mit noch ganz anderen „Lösungen" bekommen haben,

die zwar an sich ihrem Sinne gemäss durchaus als richtig zu

bewerten sind. Indes war es notwendig, regelmässig hernach

unsere Büroräume gründlichst desinfizieren zu lassen und wohl

auch tüchtig auszulüften, denn medizinische Fachausdrücke, wie

beispielshalber „Bibeli", „Mitesser", „Karfunkel", „Eisse",

„Eiter" etc. etc. sind freilich wissenschaftlich ganz interessant,
erwecken aber bei so eindeutig plastischerFunktionsbeschreibung
doch ein gewisses seelisches Frösteln. Jedenfalls beförderten
wir diese Rätsellösungen grundsätzlich nur per Glacehandschuh
ins Sortierfach. Zerebralchampions gar schrieben uns etwas,
das wir hier überhaupt nicht wiedergeben können. Wir wollen
uns mit dem Hinweis darauf begnügen, dass im allgemeinen
auch Zwiebeln recht verdauungsfördernd sein können.

4. Wenn man fünf brennende Kerzen vor sich stehen
hat und zwei davon auslöscht: wieviele bleiben
übrig?

Antwort: Zwei,
Bei dieser Frage— mit Enttäuschung sei dies festgestellt — haben
die allermeisten Einsender glattweg versagt, denn sie schrieben
die Zahl „fünf" (oder „drei") hin. Das kommt von den —

„Weisheitszähnen"...! Und wohl auch davon, dass eine klare
Situation nicht ebenso klar bis zum Schluss durchdacht werden
kann. Wenn nämlich von fünf brennenden Kerzen zwei aus-
gelöscht werden, so brennen logischerweise die anderen drei
herunter: es bleiben somit noch logischererweise nur die beiden
Ausgelöschten wirklich übrig. Köpfchen, Köpfchen

5. Es nistet auf dem Dach, hat lange, rote Beine,
weisse Flügel, frisst gerne Frösche und legt Eier,
was ist das?

Antwort: Die Störchin.
Jawohl, und nicht, wie so Unzählige leichtsinnig meinten, der
Storch. Denn der Herr Storch — o heilige Zoologia! — legt doch
gewiss keine Eier

Der Entscheid der Jury
beglückt, durch das Los bestimmt, endgültig und unanfechtbar,
die folgenden Rätsellöser mit einer Prämie:

1. Motf. Lehmann Erich, Sap. Bat. 41, Kp. 1, Feldpost
2. Frédéric Cornu, Bern, 16, Bühlstrasse
3. Dory Hänni, Bern, Monbijoustrasse 10

4. Kpl. Feller Walter, Armeestab K.M.V., Feldpost
5. Alfred Scherz, Zürich 2, Hügelstrasse 27
6. Erwin Meyer, Genf, Rue du Coutrot Gonal 1

7. Gottlieb Häfliger, Rest. Mirchel, b. Zäziwil
8. Fritz Ramseier, Gümligen
9. H. Freiburghaus, Bern, Greyerzstrasse 33

10. Werner Bolli, Bern, Viktoriastrasse 61

11. Peter Bader, Lmg.-S., Stab Füs. Bat. 304, Feldpost
12. Chr. Gerber, Bern-Bümpliz
13. Fritz Schneider, Einschlag, Rubigen
14. Paul Weibel, Biel, Mathyweg 14

15. B. Rümeli-Frei, Kriens, Luzernerstrasse 43
16. Alf. Abegglen, Zürich 11, Baumackerstrasse 2
17. Hulda Fischer, Schwester, Bern, Zieglerspital
18. Frau Zürcher-Ritz, Huttwil
19. Marius Studer, Stettlen
20. Rud. Schaller, Diessbach b. B.

Und nun, liebe Rätselgemeinde, lasst den Denkapparat nicht
hängen, wenn Ihr leer ausgegangen seid. Erstens hat die voll-
brachte Anstrengung als Training durchaus nichts geschadet,
und zweitens kommt ja in der nächsten Dezembernummer
auch wieder ein nettes, kleines, harmloses Rätselchen.
Vielleicht habt Ihr dann dort mehr Glück.
Dies wünscht Euch allen mit frohem Mutzengruss

Euer
BLASIUS
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vie Würfel sinä gefallen. /^vfatmenä kat äie p^l^ am 1. pebruar,
pvnkt 00.00 Ukr, ein grosses Krev- on «ten eiägenössiscken
Kriefkosten genial», äenn enälick war lie,- Linsenäetermin für
äiel.ösung unseres graven Silvester-Preisrätsels nun abgelaufen!
Lei» vollen seeks Wocken regnete es täglick Kriefs über Kriefs
in rlie Keäaktion. Sckubweise trafen sie ein, clock clank unserer
neverfunclenen couvert->Vufscklit-mosckine (pat. ang.), cler

elektrisck betriebenen Staubsavger-Lntleerungsapporotur sowie
mittels eines respektablen ^immerkrones gelang es, ciie Papier»
fluten -u bewältigen, sie lu sortieren uncl auf clsn eigens kie-u
bereitgestellten, »ragfäkigen, eisernen Kegolen -u verstauen.
Die 3ur> bat es wakrkattig nickt leickt gekab». Wenn sie clermal»

einst, vielleick» so um clen 1. >^pril kerum, wiecler -urvck sein

wircl aus clen versckieclenen Sanatorien lies l.onäss, wollen wir
clen Geprüften wortlos, aber vielsagencl, nur stumm «lie obge-
arbeitete kloncl clrücken, mit einer Kewillkomms-äkre im sücl»

licken >^uge. vie astronomiscke Ziffer «ler Kätsel-usckriften
stellte ja mükelos jeclen Kriegsberickt, soweit wenigstens «lieser

sick liebevoll mit clem «Zegner besckäftigt, in Sckatten.

vock nun -ur Sacke selber, vu lieber klimme!, was kaden
wir olles für kZeistessprit-er erkalten —! Kein Zweifel, ciie fünf
prägelcken unserer veiemdernummer verursackten auf clem

«Zebiete äer gesamten Liägenossensckak» ein gar gewaltiges
Komoren in clen kockroten Köpfen ^lt uncl jung, männiglick
uncl weibiglick -ogen ciie je nackclem vorkonclene Venkerstirnv
in krause polten, versanken in abgrvncltiefes klacksinnen uncl

pressten clas letite graue (Zekirnlöppcken krompfkaft -vsammen,
um clie ominöse Kerner Spkinx -u enträtseln.

Die Sacke war äock gan- kleinkinclerleickt. ^lleräings — uncl

«lies wuräe ausclrücklick bemerkt — konäelte es sick clobel

um ausgesprockene Scker-Pragen, clie allesamt irgenclwo
irgendwie eine nette, kleine «Zeäonken-I'ankfalle avfwiessn.
vock angesickts äer Vurckscknitts-Intelligen- unserer l.anäs»

leute (s. klamstern, Scknapskonsum oäer Lerückteverbreiterei)
ävrften wir wirklick annekmen, äie geistige Keansprvckung
äurck unser Preisrätsel wiege nick» all-u sckwer. Unä trot-»
äem — wie kimmelwei» ist sekr oftmals äaneben gereckt woräen.
>^Iso, wir stellten folgenäe fünf sckeinbar unsckeinbare, karmlose

prägen:
1. Was wircl ein grünes l'osckentvck, äas ein branä-

sckwar-er kleger bei sckneeweissem à4onâsckein

punkt kàitternackt Ins Kote tüeer wirft?

Antwort: kloss.

Kommentar überflüssig, alle Linsenäer fanäen äies ouck ricktig
keraus.

I. Welcke läkne bekommt man -ulet-t?

Antwort: viepalscken.
klier blieben leiäer viele Köpflein auf äer Strecke unä mackten

sckon bei äen Weiskeits-äknen ermväe» «alt. Ls waren reck»

-oklreicke äarunter, äie äie (Zebiss-Kronen ikrer KIvgkei»

sckon längst abgewet-t Koben

3. Was kann man nickt mit Worten ausärücken?

Antwort: Sckwamm, Citrone, Z^akn-
pasta etc.

Sckamro» müssen wir gesteken, äass wir kaufenweise Linsen»

äungen mit nock gon- anäeren „l-ösungen" bekommen Koben,

äie -war an sick ikrem Sinne gemäss ävrckaus als ricktig -u
bewerten sinä. Inäes war es notwenäig, regelmässig kernack

unsere Küroräume grllnälickst äesinfi-ieren -u lassen unä wokl

auck »ücktig ous-ulüsten. äenn meäi-iniscke pockausärvcke, wie

beispielskalber „Kibeli". „Mitesser". „Karfunkel", Lisse".

„Liter" etc. etc. sinä freilick wissensckaftlick gan- interessant,
erwecken aber bei so einäeutig plastisckerpvnktionsbesckreibung
äock ein gewisses seelisckes prösteln. »eäenfalls beföräerten
wir äiese Kätssilösungen grunäsät-lick nur per Qlacekanäsckuk
ins Sortierfack. ^srebrolckampions gar sckrieben uns etwas,
äas wir kier überkavpt nickt wieäergeben können. Wir wollen
uns mit äem klinweis äorovf begnügen, äass im allgemeinen
auck Zwiebeln reckt veräauvngsföräernä sein können.

4. Wenn man fünf brennenäs Ker-en vor sick steken
kat unä -wei äavon auslösckt: wieviele bleiben
übrig?

Antwort: ^ w e i,

Sei äieser präge— mit Lnttövsckung sei äies festgestellt — kaben
äie allermeisten Linsenäer glattweg versagt, äenn sie sckrieben
äie ^akl „fünf" (oäer „ärei") kin. vas kommt von äen —

„Weiskeits-äknen"...! Unä wokl auck äavon, äass eine klare
Situation nickt ebenso klar bis -um Sckluss äurckäackt weräen
kann. Wenn nämlick von fünf brennenäen Ker-en -wei aus»

gelüsckt weräen, so brennen logisckerweise äie anäeren ärei
kerunter: es bleiben somit nock logisckererweiss nur äie beiäen
^usgelösckten wirklick übrig. Köpfcken, Köpfcken

5. Ls nistet auf äem vack, kat lange, rote Keine,
weiss« Pillgel, srisst gerne pröscks unä legt Lier,
was ist äas?

Antwort: vieStörckin.
»awokl, unä nickt, wie so Un-äklige leicktsinnig meinten, äer
Storck. Venn äer klerr Storck — o keilize ^oologia! — legt äock
gewiss keine Lier

Ver Dl»àel»«l«l «le»

beglückt, äurck äas l.os bestimmt, enägllltig unä unanfecktbar,
äie folgenäen Kätsellöser mit einer Prämie:

1. ^otf. I.ekmann Lrick, Sap. Kot. 41, Kp. 1, peläpost
3. prêâèric Lornu, Kern, là, Küklstrasse
3. vor/ plänni, Kern, ànbijovstrasse 10

4. Kpl. peller Walter, ^rmeestab K.^.V., peläpost
5. ^lfreä Scker-, ?ürick 2, klügelstrasse 27
à. Lrwin ^e/er, <Zens, Kue äv Loutrot «Zonal 1

7. Qottlieb pläfliger, Kest. ^àirckel, b. Z^ä-iwil
S. prit- Kamseier, «Zvmligen

14. preiburgkaus, Kern, kZre/er-strosse 33
10. Werner Kolli, Kern, Viktoriostrosse àl
11. Peter Kaäer, l.mg. 8., Stob püs. Kot. 304, peläpost
12. Lkr. «Zerber, Kern-Kllmpli-
13. prit- Sckneiäer, Linscklog, Kubigen
14. Paul Weibel, Kiel, l^atk/wsg 14

15. L. Kk'ienz» 4Z

là. ^If. ^begglen, ^ürick 11, Kaumackerstra-se 2
17. l-Ivläa piscksr, Sckwestsr, Kern, ?ieglerspital
IS. prau ^ürcker-Kit-, l-luttwil
1?. à4arlus Stväer, Stettlsn
20. Kvä. Sckaller, Oiessbock b. K.

Unä nun, liebe Kätselgemeinäe, lass» äen venkapparat nickt
kängen, wenn Ikr leer ausgegangen seiä. Lrstens kat äie voll-
brockte Anstrengung als draining äurckaus nickts gesckoäet,
unä -weitens kommt ja in äer näcksten vs-embernummer
auck wieäer ein nettes, kleines, kormloses Kätselcken.
Vielleickt kabt Ikr äann äort mekr Qlück.
vies wllnsckt Luck ollen mit frokem ^lvt-engruss

Luer
KI./cSIUS
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Waagrecht; 5. I bi ne Bub vo 7. Zweiter Grasschnitt. 9. St. Galler-
Städtchen. 10. Zürcherdorf nach Winterthur. 16. Bekannte Schweizer Schuh-

fabrik. 17. Erdachse. 18. Weltsprache. 19. Schweizer Maler f 1918, mit Vor-
namen. 20. Schweizer Staatsmann, mit Vornamen. 21. Anderer Name des

Esels. 22. Schweizer Dichter f 1924. 23. Bekannter Berner Maler, mit Vor-
namen. 25. Ortschaft im Kanton Uri. 26. Tonart mit grosser Terz. 27. Lebens-

gemeinschaft. 28. Bestürmung engl. 30. Junges Haustier. 35. Ort zwischen

Coppet und Versoix, Obacht: ganz mies. 38. Speisefisch. 42. Urkanton.
45. Glarner Dörfli. 46. Bernischer Erzieher und Gelehrter. 47. Zürcher Er-

zieher und Kinderfreund. 48. Deutscher Philosoph. 49. Alpenwerk und Alpen-
Strasse. 50. Grösster Alpentunnel. 51. Elektr. Masseinheit. 52. Kunstvolle
musikalische Form. 53. Dichtungsart.

Senkrecht: 1. Bakterie. 2. Berg auf Kreta, auch Mädchenname. 3. Meeres-
tiere. 4. Osteuropäischer Staat. 5. Schenke. 6. Schwyzerlsche Talschaft.
8. Griechische Ortschaft, auch Sportausdruck. 9. Altdeutscher Männername.
10. Volksmässig griechisch. 11. Landjäger. 12. Bewerber ; • latein. 13. Fluss-

Schiffer. 14. Bundesrat. 15. Aneignung und Eigenausgabe fremden geistigen
Eigentums. 16. Fischfanggeräte (Walfischfang). 17. Zusammenstellung für
Musikstück. 24. Nibelungengestalt. 29. Alpweiden. 30. Name des letzten
österreichischen Kaisers. 31. Belgische Provinz. 32. Stadt im Aargau. 33. Ber-
nischer Mundartdichter. 34. Fische. 35. Dünger. 36. Teile der Leiter. 37. Bul-

garischer Königsname. 39. Obstgetränk. 40. Kunst latein. 41. Sommer-
weide. 43. Bernisch/Walliserpass. 44. Fremdländisches, pferdeähnliches Huf-
tier. 48. Schweizer Zirkus.

Rätsel-Lftsuiig' der Januar-Nummer:
Waagrecht: 1. Oxyd. 4. Mosterei. 6. Agronom. 7. Farm. 8. INR.I. 9. Bern.

12. Gemeinde. 16. Naefels. 17. Ried. 18. Imme. 19. Kalb. 21. Korn. 23. Atheist.
25. Laur. 32. Langnau. 33. Koks. 37. Eminent. 38. Eisgau. 39. Tabu. 40. Rind.
41. Kornfelder. 42. Imker. 43. Nesslau. 44. Lenk. 45. Tau. 46. Handel.
50. Broc. 54. Anna. 56. Goly. 57. Bauernpartei. 59. Gärtner.

Senkrecht: 1. Ornament. 2. Damokles. 3. Saemerei. 4. Molkerei.
5. Torfmoor. 10. Napf. 11. Kaeserei. 12. Getreide. 13. Emmental. 14.

Nidau. 15. Entlebuch. 19. Kleefeld. 20. Birnbaum. 21. Kraeuter. 22. Neuve-
ville. 23. Aargauer. 24. Elm. 24a. Eid. 25. Lettland. 26. Ranunkel. 27. Fru-

tigen. 28. Rheintal. 29. Gerberei. 30. Schenk f. 31. Pflanzer. 33. Gurnigel.
34. Kulturen. 35. Sau. 36. Landwirt. 46. Hof. 48. Zug. 49. Rebberg. 50. Brig.
51. Chlybur. 52. Ernte. 53. Linse. 54. Au. 55. Abtei. 61. rar. 62. Uto.

Hnflien. Gummi zu Enoruspreisen
per V4 Gros (3 IMz.) zu Fr. 0.75, fc).50 und O.öO, mit
oder ohne Res.. Ia Qual., 3—5 Jahre hall bar. Marken oder
Nachnahme. Nur duich Posifncn >62, n** 2.

5% in Rabattmarken

Zef/em'r/rm
sowie

Spezialhaus

14. v. Hoven
Kramgasse 45

Erfolgreiche

Eheanbahnung
besorgt aut streng
diskretem wie se-
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' d. ganzen Schweiz

bestbek. Bureau f.
.eu u. Herren jeden Standes,
enehme Kond. Verbindung
Vunsch sof.Viele amtl. begl.
kschr. I Verl. Sie vorerst m.
chlußr. Ratgeberf. 80 Rp. in
fmarken. Zusend, verschl.,
5 Abs. A. Walfherl, Luxem,
dsläflerilr. 5 Tel. 2 40 K

dos seil 30 Jahren bewährte

Frauenschutz-Präparat
Von Aerzten begutachtet.

Vollständige Packung Fr. 5.50
Ergänzungstube Fr. 5.—

Erhältlich in allen Apotheken.
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>Vaagneckt: 5. bi ne bud vo 7. Zweiten Lnozzcknitt. 9. 5t. Loben-
Ztôàtcdsn. 10. ?uncden3ons nacd '»Vintenttiun. 1â. bekannte 5ckwei2en Zctiuk-
fabnik. 17. bnàocdze. 13. Weitzpnacke. 19. 5ckwei2en 64aisn 1913, mit Von-

namen. 70. 5ciiwei^en Ztaotzmaan, mit Vonnomen. 71. ^nbensn kiame 3ez

bzeiz. 77. 5cdwei^en Dickten f 1974. 73. bekannten bsnnen tvtaien, mit Von-

namen. 75. Ontzckast im kcmton Oni. 7à. sonant mit znozzen 1sn2. 77. l.ebsn5-

gemsinzckaft. 78. beztünmung — eng!. 20. langez i-iauztien. 25. Ont ^wizcken

Ooppst unb Venzoix. Obackt' gon? mies. 23. 5peizefizck. 47. tlnkanton.
45. Llannen Oönfii. 4à. bennizctien bn^ieken un3 Leiskntsn. 47. daneben bn-

mieden un3 kmbenfneunci. 43. Deutzcken bkiiozopk. 49. ^ipenwenk un3 ^lpen-
ztnazze. 50. Lnözztsn ^ipsntannei. 51. biektn. K4o55einkeit. 57. kupztvoiie
muzikaiiscks bonm. 52. Oicktungzant.

Lenkneckt! 1. baktenie. 7. beng auf knew, ouck tutäbckenname. 2. dleenez-

tiene. 4. Oztsunopöizcken 5taat. 5. Zckenke. 6. 5ckw/2enizcke ^aisekaft.
3. Lnieckizcke Ontzckatt, auck 5pontauz3nuck. 9. ^itbeutzcken t/ännenname.
10. Voikzmäzzig — gnieckizck. 11. l.an3jägen. 17. bewenden iatein. 12. biuzz-

zckikfen. 14. buncteznot. 15. Aneignung un3 bigenauzgobe snembsn geiztigen
bigentums. là. bizcksanggenäte (>Vaisizcksang). 17. ^uzammenzteiiung fün

t/u!ik5tllck. 74. kiibeiungengeztait. 79. ^igweiben. 20. kiame 3sz istàn
oztennsickizcken kaizenz. 21. beigizcke bnovin?. 27. 5ta3t im ^angau. 22. ben-

nizcken K4un3ant3ickten. 24. bizcke. 25. Düngen. 35. I^eiis 3en beiten. 27. bui-
ganizcken königznams. 29. Odztzetnänk. 40. Kunst — iatein. 41. 5ommen-
wsicls. 42. bennizck/WaiiizenpaZZ. 44. bnsmàionbizckez, psenbeäkniickez bluf-
tien. 48. 5ckwei7en ?inkuz.

IVaogneckt: 1. Ox/3. 4. tutoztenei. à. ^gnonom. 7. banm. 3. ikibi. 9. benn.
17. Lemeincts. là. kiasseiz. 17. Kis3. 13. imme. 19. Kai b. 71. konn. 72. ^tksizt.
75. baun. 27. bangnou. 22. kokz. 27. bminsnt. 23. bizgau. 29. l'obu. 40. Kin3.
41. konnfsiben. 47. imken. 42. kiszziau. 44. l.enk. 45. l'au. 4à. i-ionciei.
50. bnoc. 54. ^nna. 5à. Loi/. 57. bauennpantei. 59. Lontnen.

Lenkneckt: 1. Onnament. 7. Damokiez. 2. Zaemenei. 4. t»1oikenei.

5. l'onfmoon. 10. kiaps. 11. kaezensi. 17. Letnsibe. 12. bmmentai. 14.

ktiriau. 15. bntiebuck. 19. kieeseià. 70. binnbaum. 71. knaeuten. 77. kieuve-
viiie. 72. ^angouen. 74. bim. 74a. bi3. 75. l.sttian3. 7à. banunkei. 77. bnu-

tigen. 73. bksintai. 79. Lenbenei. 20. 5ckenk s. 31. bsianren. 32. Lunnigei.
24. kuitunsn. 25. 5au. 2à. kanriwint. 4à. t-iof. 48. 2ug. 49. beddeng. 50. bnig.
51. Lki/bun. 57. bnnts. 53. binze. 54. ^u. 55. ^dtei. àl. non. à7. Dto.

liiisieii. lìinniiii s» kMîMlm
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In Sachen Strom sparen
„So, Heiri, itz gletien-i a dyne Hemli nume no Bruscht
u.Chrage, ds übrige gseht ja hoffetlech niemer, oder ?"
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ESp AtLlOaBS^BE^S

In Lsoksn Ltrom spsrsn
„80, lis»r>, à glsttyn » a âyne ttemli nums no Lrusolìt
n^LkrsAS, äs Vorige gsokt js kotietleok niemsr, ocier? ?"
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